M 15450. 
Telegramme der Danziger Ztg. 


Paris, 21. Sept. (W. T.) In der geſtrigen 
Wahlverſammlung der Arbeiterpartei im Börſen⸗ 
ſaale führte die Wahl des Vorſitzenden thätliche 
Conflicte und ſchließlich das Wechſeln von Revolver⸗ 
ſchüſſen herbei, wobei 
wundet wurden. 


Sofia, 21. Sept. (W. T.) Eine Proclamation 
des Fürſten Alexander verkündet die Annahme des 
Titels „Fürſt von Nord⸗ und Südbulgarien“. Der 


Fürſt befand ſich geſtern in Kaſanlik und trifft 
heute in Philippopel, der Hauptſtadt Oſtrumeliens, 
ein, wo ihm ein enthuſiaſtiſcher Empfang vor⸗ 
bereitet wird. N 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


1 


verlaſſen und iſt 
gereiſt. 
Kopenhagen, 20. Septbr. i 
Rußland wohnte der geſtrigen Theatervorſtellung 
nicht bei, ſondern war auf der „oeribama” vers 
blieben, um die zum Souper und 
treffenden fürſtlichen Gäſte zu empfangen. Zu dem 
heutigen Hofdiner in Fredensborg, an welchem alle 


hier anweſenden Fürſtlichkeiten theilnahmen, waren 
auch die Mitglieder des Comites für Erbauung der 


engliſchen Kirche, ſowie die Offiziere des „Osborne“ Dinkel und England die eine en 


Ereigniſſen auf der Balkanhalbinſel überraſcht 
worden ſind. 


geladen, auf welchem der Prinz von Wales die Reiſe 
nach Schweden machte. 
Politiſche Ueherſicht. 
Danzig, 21. September. 
Die Revolution in Rumelien. 


Wie ein Blitz aus heiterem Himmel iſt die Nach⸗ ſpruches nur zweifelndes Kopſſchütteln hervorrufen 


und die Behauptung der „Agence 


richt von dem Ausbruche der oſtrumcliſchen Revolu⸗ 
tion, die Vereinigung Oſtrumeliens mit Bulgarien 


mitten hineingefallen in die Friedensverſicherungen, } 


welche der Zuſammenkunft der Kaiſer von Rußland 
und von Oeſterreich in Kremſier gefolgt find. „Auf 
dem Balkan bleibt alles beim alten“: Das galt 


allgemein als ſelbſtverſtändliche „Abmachung“ der i 
Kaiſerentrevue und nun flammt plötzlich eine Be⸗ 


wegung empor, von der es zweifellos iſt, daß 
ſie ſorgfältig vorbereitet und entſchieden bis in 
alle Details hinein vorbedacht war. Es iſt kein 
Wunder, daß nunmehr trotz der Wiener officiöſen Ab⸗ 
na faſt allgemein die Annahme gehegt wird, 
daß der Losbruch in Kremſier vorher gutgeheißen 
worden ſei. Andere zwar glauben, keine Großmacht, 
auch Rußland nicht, habe die Hand im Spiele ge⸗ 
habt, ſondern die Vereinigung beider Bulgarien 
ſei einfach in Sofia und in Philippopel von 
nationaler Seite vorbereitet und durchgeführt 
worden. Von letzterer Annahme ſcheint man in 
Wiener amtlichen Kreiſen zu wünſchen, daß ſie ge⸗ 
glaubt werde, denn Berichte von Bm Seite melden, 
Fürſt Alexander ſei vor die Wahl geſtellt geweſen, 
entweder ſich unverweilt an die Spitze der Be⸗ 
wegung zu ſtellen oder ſofort abzudanken. Wie ge⸗ 
ſchickt das Ereigniß inſcenirt war, beweiſt die 
Thatſache, daß die Erhebung gleichzeitig in 
ganz Oſtrumelien zum Ausbruche kam und üherall 
im vorhinein Männer zur Uebernahme der Leitung 
der Geſchäfte deſignirt waren, und ſomit auf ein 
gegebenes Zeichen allenthalben in gleichem Momente 
in Action treten konnten. In Bulgarien ſelbſt war 
gerade die Miliz zur Waffenübung verſammelt, alſo 
zur Hand. Als die Seele des Unternehmens wird 
der bulgariſche Miniſter Karawelop bezeichnet. 
Wenn man Kremſier als den Punkt bezeichnet, 
an welchem die letzten Bedenken öſterreichiſcherſeits 
eite die Fuſion Oſtrumelens mit Bulgarien be⸗ 
eitigt wurden, ſo beantwortet ſich auch die daraus 
entſtehende Frage nach den ruſſiſchen Gegen⸗ 
Lonceſſionen an Oeſterreich leicht, angeſichts des 
Umſtandes, daß die Verſchwörung in Philippopel 
wei Tage ſpäter ausgebrochen iſt, nachdem Kaijer 
ea Joſeph zum erſten Mal als „Zar“ den Boden 
osniens betreten hat. Die Verwaltung von 
zosnien und der Herzegowina, der Pro⸗ 
vinzen, in denen im Jahre 1877 die Empörung aus⸗ 
brach, welche das Signal zu dem ruſſiſch⸗türkiſchen 
tiege gab, wurde auf dem Berliner Congreß 
Oeſterreich⸗küingarn unter dem Vorwande über⸗ 


ö erſcheint 


„Den iger An 8 täglich 
und bei a an Poſtanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 


oder deren Raum 20 9. — Die „Danziger Zeitung“ vermitte 


mehrere Auweſende ver⸗ 


Ungarn gutheißen und 


dem Courierzuge nach Wien 


Ball daſelbſt ein⸗ 


tragen, daß dieſes allein im Stande ſein würde, 
Ruhe und Ordnung in dieſen türkiſchen Ge⸗ 
bieten wieder herzuſtellen und zu erhalten. 
Oeſterreich hat ſich dieſer Aufgabe unterzogen, 
ohne jemals auch nur die Spur einer Neigung zu 
verrathen, die Provinzen der Türkei zurückzugeben. 
Im Gegentheil, der Beſuch | 
bosniſchem Boden kann nur der Vorläufer der 
Annexion ſein. ee ; 1 
Natürlich ſtellt ſich die Diplomatie, ihrem 
Charakter gemäß, höchlichſt überraſcht über die 
Vorgänge auf der Balkanhalbinſel, um denjenigen 
Mächten, welche nicht im Geheimniß waren, einen 
Beweis ihrer Unſchuld zu geben. In allernächſter 
Zeit ſchon wird man von der Berufung einer 
diplomatischen Conferenz hören, welche die 
Zwiſchenfälle vom Standpunkte des Berliner 


Vertrages aus beurtheilen, d. h. die Bildung eines 


Fürſtenthums Großbulgarien und die Annexion 
von Bosnien und der Feen an Oeſterreich⸗ 

eſchließen ſoll. Auf welchem 
Wege die Türkei mit dieſer Wendung ausgeſöhnt 


werden ſoll, iſt noch eine offene Frage. Wollte die 
Türkei Bulgariens wegen es auf den Krieg an⸗ 
kommen laſſen, ſo handelte es ſich um ihre Exiſtenz 
und es iſt ) einen 

Va⸗banque⸗Spiele bereit iſt, zumal ſie in Europa 
keine Verbündeten hat und auch Englands noch 


fraglich, ob fie zu einem ſolchen 


nicht ſicher ſein kann. 

Die Wiener Morgenblätter von fuhren 
erachten die Situation für ſchwierig und führen 
übereinſtimmend aus, daß die weiteren Conſequenzen 
von den Eindrücken an der zunächſt betheiligten 
Stelle, in Konſtantinopel, ſowie bei den Berliner 
Vertragsmächten abhängen, welche vorerſt abzu⸗ 
warten ſeien. 


„No 
ie Ze 


nthünern und 

garn befleißige. Die „Deutſche Petersb. 
Zeitung“ ſagt, die factiſche Vereinigung Oſtrumeliens 
Der Kaiſer von 


mit Bulgarien ſei nur ein Akt der Gerechtigkeit, 
wenngleich eingeräumt werden müſſe, daß Oſtrumelien 


Man muß alſo in Petersburg ſeiner Sache ſehr 
ſicher ſein, wenn Blätter wie die „Neue Ztg.“ dem 


| Schaden der Pforte auch noch den Spott Hinzu: 


fügen. - 
Der Konſtantinopeler Telegraph ſchweigt 


bis jetzt, ebenſo der Londoner; vielleicht ſind die 
ie von den 


Der Conflict mit Spanien. 
Seit Sonnabend iſt eine Reihe von neuen 


0 Nachrichten eingelaufen. Freilich konnte die Meldung 


von der Eventualität eines päpſtlichen Schieds⸗ 


Havas“ von 
einer bevorſtehenden europäiſchen Conferenz iſt 
nichts Neues mehr. Während nun das deutſche 
Kanonenboot, Iltis“in Singapore am 19. September 


eingetroffen iſt, wurde der „Times“ zufolge in dem 
9 


ſpaniſchen Cabinetsrathe conſtatirt, daß ſpaniſche 
Truppen die Inſel Yap beſetzt hätten und daß 
das Kanonenboot „Valiente“, welches den „Velasco“ 
erſetzt hat, Lebensmittel und ſonſtige Vorräthe 
dorthin bringe. Ferner wird über die ſpaniſchen 
Rüſtungen dem „Standard“ noch gemeldet: 

„Bei dem gegenwärtigen Zuſtande der öffentlichen 
Meinung könnte die Negierung leicht eine Anleihe von 
10 bis 12 Millionen Re erlangen, die von einheimiſchen 
Kapitaliſten gedeckt werden würde. Auch hat ſie einen 
Reſervefonds von mehreren Millionen Ffir. für außer⸗ 
ordentliche militäriſche und Flotten⸗Ereigniſſe, der zur 
Vertheidigung der Arſenale und Häfen verwendet werden 
könnte. Der Enthuſtasmus für Flotten⸗ und Colonial⸗ 
Reform iſt ſo groß, daß die Regierung aus den Colonien 
ſelbſt und aus den hieſigen Häfen Zuſicherungen erhalten 
hat, daß die Anleihen, welche erforderlich ſein dürften, 

ezeichnet werden würden. Mehrere große Dampf: 

ſchiffahrts⸗Geſellſchaften haben Dampfer angeboten, die 
zum Transport oder als Hilfskreuzer benutzt werden 
könnten. Beinahe alle ſind im Stande, ſchwere Geſchütze 
zu tragen. Es würde leicht ſein, Mannſchaften zu er⸗ 
halten, da die regiſtrirten Matroſen und Fiſcher über 
85 000 Mann e 5 ee 

Diele Nachricht datirt vom 17. Wichtiger als 
alle vorhergehenden iſt dagegen eine dem „Hamb. 
Corr.“ aus Madrid zugehende Depeſche vom 
19. September, welche lautet: 

„In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird die 
Carolinen⸗Frage heute als geſchlichtet angeſehen, und 
zwar zu Gunſten Spaniens.“ 

Eine Beſtätigung dieſer Meldung muß zwar 
noch abgewartet werden. Bei der Lage der Dinge 
iſt ſie indeſſen keineswegs a priori unrichtig. Die 
Löſung des Conflicts würde dann in einer Richtung 
ſtattgefunden haben, welche wir ſchon neulich als 
die wahrſcheinliche bezeichneten. 


Nach ſehr langen Verhandlungen, welche Jahr 
und Tag in Anſpruch nahmen, iſt der viel⸗ 


beſprochene Antrag des Reichskanzlers bezüglich der 
Petroleum ge⸗ 
füllten Fäſſer (10 Mark ſtatt 6 Mark), wie wir 
geſtern bereits mitgetheilt haben, nun doch vom 
trotz des ab⸗ 
lehnenden Votums des Bundesraths⸗Aus⸗ 
ſchuſſes, in welchem die Techniker arbeiten, trotz 


höheren Verzollung der mit 


Bundesrathe angenommen, 


reis pro 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Be die Be werben in ber 
lt Inſertionsaufträge an alle auswä 


des Kaiſers auf 


tember. 
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Quartal 4,50 &, die Poſt bezogen 5&4 — 


der entgegenſtehenden Haltung des Reichs⸗ 
tages, in welchem ausdrücklich ausgeführt wurde, 
daß die Regierungen zu einer ſolchen Maßregel 
gar nicht berechtigt ſeien. Die Majorität im 
Bundesrathe war nur eine ſehr kleine. Der 
Antrag iſt, wie man uns von Berlin ſchreibt, 
war angenommen, jedoch wegen der Aus⸗ 
Aprung noch einmal an die Ausſchüſſe 
zurückverwieſen. Dieſe werden ſich namentlich 
mit den Anträgen über den Rückzoll für leere 


a 
5 rungstermins zu beſchäftigen haben. Die 
Vorlage hat den letzteren auf den 1. November an⸗ 
eſetzt, von verſchiedenen Seiten iſt jedoch ein viel 
päterer Termin in Ausſicht genommen. Die 
Sache ſelbſt iſt übrigens mit dem jetzigen Beſchluſſe 
noch nicht abgethan. Im Reichstage wird die frei⸗ 
ſinnige Partei ſie jedenfalls ſofort nach Eröffnung 
deſſelben zur Sprache bringen. 

In der Sache ſelbſt haben wir unſere Meinung 
bereits oft genug dargelegt. Trotz der ungünſtigen 
Erwerbsverhältniſe, in denen wir uns befinden, 
trotz der großen Schwierigkeiten, mit denen unſer 
Handel zu kämpfen hat, folgt eine Maßregel nach 
der andern, welche neue Wunden ſchlägt. Von dem 


Beſchluß des Bundesraths wird, wie das feiner 


Zeit an der Hand einer Petition unſerer Rheder 
auseinandergeſetzt iſt, vorzugsweiſe unſere 
Rhederei betroffen. Schlag auf Schlag fällt 
gerade auf ſie. Viel kann ſie überhanpt nicht mehr 
ertragen. 


Freiſinniger und nationalliberaler Parteitag. 
a 16 Breslauer Parteitag der Frei⸗ 
inn 


Aufgaben die preußiſche Geſetzgebun, 

nächſten Seſſion beſchaftigen Werden Auch 
ervative Blätter haben es getadelt, daß die 
Regierung darüber ganz ſchweigt. Wenn nun die 


glückungen mit Höferollen, Jagdordnung, Steuer⸗ 
privilegien der Großgrundbeſitzer erklären, wenn fie, 
um nur Einiges aus den Breslauer Reden anzu⸗ 
führen, Reform der Einkommenſteuer mit einer 
Quotiſirung derſelben, wenn ſie eine beſſere 
Lommunalverfaſſung für unſere ländlichen 


Züregukratie, 
venn ſie geheimes 
vahlen verlangen, 
ſramm genug? Käme in der nächſten Legislatur⸗ 
jeriode auch nur eine gute, den Bauern Selbſt⸗ 
derwaltung gewährende Landgemeindeordnung, 
Quotiſirung und Reform der Einkommenſteuer und 
jas geheime Wahlrecht zu Stande, jo würde das 
Land wahrhaftig damit ſchonzufrieden ſein. Freilich, 
nit dieſem Programm ſind weder die Con- 


W der Polizeigewalt, 
ahlrecht bei den Landtags⸗ 


dshalb iſt es für fie kein Programm. Die kleine⸗ 
en ländlichen Grundbeſitzer verſtehen aber dieſes 
Jrogramm ſehr gut das hat die zahlreiche 
Jauernverſammlung bewieſen, welche in voriger 


butsbeſitzer Förſte⸗Carow in ſehr einfacher, vor⸗ 
tefflicher und ſchlagender Weiſe die Segnungen des 
„onjervativen Programms“ für die Bauern be⸗ 
luchtete. 

Vielleicht 
eſer in der 


geſtern in Hannover von der 
mtionalliberalen 


ralen Landesverſammlung beſchloſſe⸗ 
un Reſolution, über welche wir weiter unten 
hute berichten, ein Programm. Daſſelbe iſt 
ideß auch nicht weniger allgemein gehalten, wie 
ale übrigen. In einigen Punkten haben die Frei⸗ 
ſunigen daſſelbe verlangt: Reform der Einkommen⸗ 
ſtuer, Landgemeindeordnung, Begrenzung der 
Plizeigewalt, innere Coloniſation. Die letztere 
Förderung wird ſeit Jahren von dem Eiſenacher 
Aauernverein mit Unterſtützung der Freiſinnigen 
gltend gemacht. Was die Ueberweiſung der Grund⸗ 
ud Gebäudeſteuer anbetrifft — eine Forderung, 


de die Conſervativen nicht mehr ſtellen —, 
Bat die hannoverſche Landes verſammlung 
mr vergeſſen zu ſagen, wie das gemacht 


ud woher das dazu nöthige Geld genommen 
terden fol. Wenn Herr v. ennigſen, auf deilen 
dede wir noch ausführlicher zurückkommen, ſi 

ge die perſönlichen Anfeindungen ausgeſprochen 
t, fo ſtimmen wir durchaus zu. Wer aber hat 
de ſchlimmſten Verleumdungen gegen politiſche 
(legner im Wahlkampfe von 1854 gebraucht? 
Zaren es nicht gerade die weſtlichen und ſüd⸗ 
kutſchen nationalliberalen Blätter? Hr. v. Bennigſen 
gebt dem Parlament Schuld an der jetzigen 
Gtuation. Weshalb hat er denn feinen Platz in 
dmſelben freiwillig verlaſſen? Ganz richtig 
ſgte neulich ein nationalliberales Blatt: daß die 
Ahrer der Parteien nicht außerhalb ſtehen, ſondern 
i. verantwortlicher Stellung im Parlamente 
ütwirken müßten. Herr v. Bennigſen hält ſich 
oer leider immer noch zurück. 


In Annam hat ſich den neueſten Nachrichten 
zfolge die Lage gebeſſert. Am Sonnabend hat, 
eiem Telegramme aus Hus zufolge, die feierliche 


rpedition, Ketter 
ſerate koſten 
gen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


er und die Hinausſchiebung des Ein⸗ 


den ideutſchen Botſchafters Fürſten 


eine nicht unerhebliche nichtbulgariſche Bevölkerung habe. freiſinnigen Redner in Breslau ſich gegen die Be⸗ 


Gemeinden, Zurückdrängung der Macht der 


iſt das einſtweilen nicht Pro⸗ 


Provativen, noch die Regierung zufrieden und 


Poche in Genthin ſtattfand und in welcher der 


findet die „Nordd. Allgem. Ztg.“ 


gemacht war. 


ehrlich zugiebt, 


Abend⸗Ausgabe. 


fe Ar. 4, 
die Petitzelle 


1885. 


Salbung des neuen Königs unter großen Feſtlich⸗ 
keiten ſtattgefunden, und General Courch, der 
Commandirende der Franzoſen, ſieht die Verhältniſſe 
ſo günſtig an, daß er geſtern bereits Hus verlaſſen 
m nach Tongkings Hauptſtadt Hanoi zurückkehren 
wollte. 


Deutſchland. 

L. Berlin, 16. Sept. In Kiel hat der natio⸗ 
nalliberale Verein beſchloſſen, von der Auf⸗ 
ſtellung eines eigenen Candidaten abzuſehen und 
einfach den vom conſervativen Verein als Can⸗ 
didaten aufgeſtellten conſervativen Conſiſtorial⸗ 
Aſſeſſor Dr. jur. Stockmann zu acceptiren. Ueber die 
Stellung der Kieler „Nationalliberalen“ iſt alſo 
ferner ein Zweifel nicht mehr möglich. Das Mandat 
war bisher in den 1 ie ene Man 
erinnert ſich, daß |. Z., als die Aufſtellung des Hrn. 
Stockmann erfolgte, in der wahrlich nicht 6 0 e 
„Köln. Ztg.“ Klage darüber 1 wurde, daß die 
Conſervativen ganz ohne Rü ier auf die National⸗ 
liberalen ande. ſeien; die Erfahrung ißt 
daß ſie die Kieler Nationalliberalen richtig taxirt 
hatten. Auch den Wahlkreis Eckernförde ſcheinen 
die Nationalliberalen an die Conſervativen aus⸗ 
liefern zu wollen, 12 bahn ſie bei den letzten Reichs⸗ 
tagswahlen den bis dahin conſervativen Wahlkreis 
mit Hilfe der Deutſchfreiſinnigen erobert 
haben! Wenn es jo ehr werden die Conſerva⸗ 
tiven ihrem Ziele, die Mehrheit im Abgeordneten⸗ 
hauſe allein zu erreichen, bald näher kommen. 

* [Der Termin für die Landtagswahlen] iſt 


nunmehr auf den 29. Oktober bezw. auf den 


5. November anberaumt worden. 
* [Hohenlohe'3 Abſchied von Paris.] Am Sonn⸗ 
abend Abend fand in Paris zu Ehren des Haben 
ohen⸗ 
lohe ein Feſtbanket ſtatt, welches von der ariſer 
deutſchen Colonie gegeben wurde und woran ſich 
120 Perſonen betheiligten. Geh. Legationsrath 
L. Reither brachte den Toaſt auf den Kaiſer 
Wilhelm aus, worauf die Muſik die preußiſche 
Nationalhymne intonirte; Sachs toaſtete ſodann auf 
1 und auf den Präsidenten Grevy. Ludert, 
räſident des Quartettvereins, trank auf das 
Wohl des Fürſten Hohenlohe, wobei er dem Be⸗ 
dauern der deutſchen Colonie über das Scheiden 
des Fürſten und dem Danke für alles Gute Aus⸗ 
druck gab, das er für dieſelbe gethan. Der Bot⸗ 
wie erwiderte mit warmen Dankesworten und 
warf einen Rückblick auf die 12 Jahre ſeines 
Aufenthalts in Paris, wobei er mit lebhafter An⸗ 

5 der ihm zu Theil geword u 
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ß⸗Lothringen hege er daſſelbe Vertrauen 
und er hoffe, die Bevölkerung werde ſeine Gefühle 
und ſeine Hingabe an die von ihm zu erfüllenden 
neuen Pflichten verſtehen. Erſt zu ſpäter Stunde 
trennten ſich die Feſttheilnehmer. 

Fa [mie ln Innung hat zwei Seiten“ ], 
ſo äußerte ſich neulich kein Geringerer als der 
preußiſche Staatsminiſter von Bötticher, als ihm 
in Frankfurt a. M. eine Deputation zunftleriſcher 
Meiſter um ſein Wohlwollen für ihre eſtrebungen 
anging. Die Tragweite dieſer Erklärung vermögen 
wir nicht zu ergründen. Bei derſelben Gelegenheit 
erklärte ſich der Miniſter für den „Befähigungs⸗ 
nachweis“ für die Meiſter. 

Aus Angra Pequena.] Der frühere Amts⸗ 
erichtsrath Göring aus Metz, der Reichscommiſſar 
ür Angra Pequena, iſt Privatnachrichten zufolge 

vor einiger Zeit glücklich an der neuen Stätte 
ſeines Wirkens eingetroffen. 

* [Der Brief des and 8 von Cumberland] an 
die Königin von England vom 18. Sept. 1878, 
derſelbe, welchen der Heriog in Abſchrift dem unter 
dem 14. Januar 1879 an den ve torbenen Herzog 
von Braunſchweig gerichteten Schreiben beigelegt 
und auf welches Graf Görtz⸗Wrisberg in der 
Sitzung der braunſchweigiſchen Sanbesperfammlung 
vom 20. Juni d. J. ſich berufen hat, iſt jetzt in der 
een: Ztg.“ veröffentlicht worden. Die wichtigſte 
Stelle in demſelben iſt diejenige, welche ſeine 
Stellung zum deutſchen Reiche betrifft. Er ſchreibt 
darüber: 

Ich bin der Meinung, daß die l 
und Dauerhaftigkeit des deutſchen Reiches 
nur gewinnen könnte, wenn Hannover in dem⸗ 
ſelben eine Stelle einnähme, wie ſie Baiern, 
Sachſen und Würtemberg eingeräumt iſt. 

„Von dieſen Anſchauungen würde ich mich auch 

leiten laſſen, wenn durch Gottes Nalhſchluß die 
Succeſſion in das Herzogthum Braunſchweig eröffnet 
werden ſollte. Als regierender Fürſt von Braunſchweig 
muß ich alle Geſetze und Verträge halten reſp. erfüllen, 
welche der regierende Herzog erlaſſen und abgeſchloſſen 
hat, ſomit auch diejenigen vom Herzoge abge loſſenen 
Verträge, durch welche das Herzogthum Theil des 
deutſchen Reiches geworden iſt, und bin ich überzeugt, 
daß die Erfüllung der mir als Herzog von Braun⸗ 
ſchweig obliegenden Pflichten nicht beeinträchtigt 
werden wür de durch den Vorbehalt der Rechte 
welche mir von unſern Vorfahren in Beziehung auf 
Hannover überkommen find. 
. Alſo der Herzog will thatſächlich, wenn auch 
im Rahmen des Reichs, eine Wiederherſtellung 
Hannovers Mer glaubt auch als Herzog von 
Braunſchweig ſeine Anſprüche auf Hannover auf⸗ 
recht erhalten zu können. — Das genügt! 

In Braunſchweig iſt gleichfalls der „Hann. 
Volksztg.“ zufolge gegen einen Reſerve⸗Offizier 
genau wie gegen den Grafen Grote auf Varchenthin 
eine kriegsgerichtliche Unterſuchung wegen ſeiner 
Unterſchrift unter der Erklärung des Grafen 
Bernſtorff eingeleitet worden. Schon jetzt, 
während der Unterſuchung, ſoll den Offizieren 
De gene mit dem betreffenden Herrn unter 
agt ſein. 

. Die Nationalliberglen] tagten, wie der „Reichsbote“ 
mittheilt, geſtern unter ſehr ſchwacher Betheiligung, ob⸗ 
wohl die Verſammlung öffentlich und genügend bekannt 
„Die Stellung der nationalliberalen Partei 
der Gegenwart“ bildete das Thema des 
Generalſecretärs Ur. Jeruſalem, welcher 
0 daß die Partei nur geringen Boden in 
Berlin habe. Ja, in der „grauen Vorzeit“ 1867 ſei aller⸗ 


zu den Fragen 
Vortrags des 


und wirthſchaftliche Selbſtthätigkeit feiner Bürger. — 
Den immer weitergreifenden Machtanſprüchen der 
römiſchen Hierarchie und ihrer Parteigänger, zumal den 
Uebergriffen auf das Gebiet der Schule und freien 
wiſſenſchaftlichen Forſchung kraftvoll entgegenzutreten, 
iſt ihr ernſter und feſter Entſchluß. Von der Initiative 
der Staatsregierung und ihrer fortgeſetzt verſöhnlichen 
Politik, welche die Bedürfniſſe einer geordneten Seelſorge 
für die katholiſchen Mitbürger berückſichtigt, — erwartet 
ſie im geeigneten Zeitpunkt eine Beſeitigung ſolcher als 
Härten empfundenen maigeſetzlichen Beſtimmungen, deren 
Aufrechterhaltung das Staatsintereſſe nicht gebietet. 

Chemnitz, 19. September. Die Verhandlung 
im ſogenannten Socialiſten⸗Prozeß beginnt vor 
der Strafkammer I. des hieſigen Landgerichts am 
5 d. 1 von einer Vertagung iſt hierorts nichts 

ekannt. 


„Frankfurt a. M., 19. September. Der Ver: 
theidiger des Julius Lieske hat ein Begnadi⸗ 
gungsgeſuch für ſeinen Clienten bei dem Könige 
eingereicht; Lieske ſelbſt hat eine Wiederaufnahme 


dings einmal ein Nationalliberaler, der Dr. Lasker, in 
Berlin gewählt worden, aber jetzt müſſe man ſich fait 
entſchuldigen, wenn man hier ein Nationalliberaler iſt. 

Was bornirt ift.] Humoriſtiſch hat die Erklärung 
des Hirſchberger Landrathes, des Prinzen Reuß, gewirkt: 
„Wer einer ſolchen Regierung, wie der unferiacır oppo⸗ 
nirt, der iſt bornirt!“ — Was bornirt iſt, muß man bei 
den Conſervativen allerdings wiſſen — jagt der „Bote 
aus dem Rieſengebirge.“ 

Poſen, 19. September. Aus Warſchau meldet 
der „Dziennik Poznanski“: Nachdem Orivat⸗ 
Hilfs⸗Comites zur Unterſtützung der aus Preußen 
ausgewieſenen ruſſiſchen Unterthanen beyördlicher⸗ 
ſeits nicht W worden ſind, hat ſich in 
Warſchau auf Wunſch des Statthalters Gurko ein 
amtliches Comité unter Vorſitz des Stadtpräſi⸗ 
denten, Generals Starynkiewicz, gebildet. 

BC. Hannover, 20. Sept. Die Landes verſamm⸗ 
lung der nationalliberalen Partei der Provinz 
Caran wurde heute durch den Vorſitzenden des 

entral⸗Wahlcomites Rudolf v. Bennigſen eröffnet. 
Unter den etwa 400 Erſchienenen bemerkten wir auch 
Herrn v. Benda. Zunächſt ergriff das Wort Herr 
v. Bennigſen, indem er als Zweck der Verſammlung 
die Berathungen über die nächſten Landtagswahlen 
und das Verhältniß zu den anderen Parteien hin⸗ 
ſtellte und unter dem Ausdrucke der Hoffnung, daß 
die nationalliberale Partei ihren Beſitzſtand erhalten, 
womöglich vermehren werde, als einzig beim Wahl⸗ 
kampfe in Betracht kommende Gegner die Ultra⸗ 
montanen und Welfen hinſtellte. In Hannover ſei 
weder für die weiter links ſtehenden Parteien, noch 
für die extrem conſervative Kreuzzeitungspartei ein 
günſtiger Boden. Es ſei anzunehmen, daß die hier 
ſich bemerkbar machende Agitation der letzteren Partei 
in den Kreiſen der Regierung wenig gebilligt und 
noch weniger unterſtützt wird. Der Einfluß 
dieſer Partei reicht übrigens nirgends ſo weit, 
daß ſie ohne die Unterſtützung anderer großer 
Gruppen, oder ohne Förderung der Regierung Er⸗ 
en könnte. Wir freuen uns, daß die ver⸗ 
werflichen Beſtrebungen dieſer extremen Partei hier 
keinen Eingang und ſelbſt bei den Welfen Ab⸗ 
lehnung gefunden haben. Von unſeren anderen 
Gegnern, den Ultramontanen, hören wir alle Jahre 
and euch, deten unde en 97 7 
und Kirche, Verſöhnung und Gerechtigkeit wieder⸗ BL 81112 ; 
holen, während andererſeits dieſe Parteiz kürzlich ee ae 
as 25 840% 15 Welt 921 5 8 2 | übrigen 13 find treuergebene Diener des Grafen 
7 egter n > 

die Jehuiten nach Deutichland zurficgerufen werden | Tale Darunter ber beuijche Meofefior Manben. _ 
müßten. (Rufe: Ohol) Verräth das friedliche Ab⸗ Von der Marine. N 
fihten? Die welfiſchen Agitationen anlangend ſo U Kiel, 19. September. Bei dem denkbar un⸗ 
haben dieſelben nur in einem einzigen Kreiſe das günſtigſten Wetter fanden geſtern die Haupt⸗ 
Uebergewicht erlangt, Dieſen Elementen gegenüber angriffs⸗Manöver vor Kiel ftatt, eine Landung 
empfiehlt ſich ein Zuſammengehen mit den Frei⸗ wurde denn auch überall gar nicht vom Angriffs⸗ 
Sen e doch dürfen wir dabei nicht ber geſchwader beliebt. Ein zweiſtündiger Kampf gegen 
Hl S 1 1 90 eine liberale. Partei] Mittag wurde unter der Annahme beendigt, daß 
ind. Speciell dem verderblichen Einfluß des von der Offenſiv⸗Flotte zwei Schiffe kampfunfähig 
Centrums gegenüber wäre es angezeigt, die gemacht und der Angriff abgewieſen ſei. Nach⸗ 
gemäßigten Elemente aller Parteien zu einem mittags wurde ein einſtündiger erbitterter Kampf 
positiven Wirken zuſammen zu faſſen; mit Hilfe geführt, bei dem ſämmtliche Schiffe ins Feuer 
der E olg dc un en uf di a kamen. Zweifellos würde im Ernſtfalle auch dieſes 

er Erfolg ſicher. Redner geht ſodann auf die Ver⸗ ie Ni indli 

Hältniffe jeiner Partei über: Wenn wir auch durch Gefecht die Niederlage des feindlichen Geſchwaders 
die Verſchiebung der Parteien manches Schwanken 
und Mißlingen geſehen haben, wenn wir auch an 


dem geplanten Morde wohl Kenntniß gehabt, ihn 
aber nicht ausgeführt haben. Er ſoll den Thäter 
und Mitſchuldigen genannt haben. Einige 
der Genannten ſollen in Amerika leben, andere 
nicht aufzufinden ſein. 5 
f Stuttgart, 19. Sept. Der dem Kaiſer geſtern 
Abend dargebrachte Fackelzug iſt glänzend ver⸗ 
laufen. Faſt 6000 Perſonen nahmen daran Theil. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

„Wien, 19. Sept. Die „Polit. Correſp.“ meldet: 
Ein Erlaß des Unterrichtsminiſters an die 
Statthalter von Böhmen und Mähren weiſt auf 
Zeitungsmeldungen hin, wonach in einzelnen Ge⸗ 
meinden, in welchen Volksſchulen mit böhmiſcher 

und ſolche mit deutſcher Unterrichtsſprache beſtehen, 

betreffs des Beſuches der einen oder der anderen 

Schule eine Preſſion ausgeübt worden ſei, und 

fordert die Statthalter auf, das diesbezügliche freie 

Selbſtbeſtimmungsrecht der Eltern energisch zu 

wahren, eventuell bereits vorgenommene Einſchrei⸗ 

bungen aufzuheben und über etwaige Vorkommniſſe 
und en auf das ſchleunigſte zu berichten. 

* In Cisleithanien hat ein neuer Pairs⸗ 
ſchub ſtattgefunden. Es ſind 14 neue lebensläng⸗ 
liche Mitglieder des Oberhauſes ernannt worden, 


Hen von der Außenrhede in den inneren 


hat, 


Ztg. f. 
Hip.“ mittheilt, auch im Kreiſe Stolp in vielen 
[Familien Trauer hervorgerufen. Allein in Stolp⸗ 
münde werden ſechs junge Leute beklagt, die auf der 
„Auguſta“ in Dienſt ſtanden; ebenſo betrauert eine 
Familie in Groß⸗Machmin und eine in Neuſtand 


einen der Ihrigen. 


Alter von 26 Jahren, der es ſch 
offizier gebracht hatte. Derſelbe iſt ſeit fün 
ö Herheftache 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 21. Septbr. (W. T.) Der König von 
Serbien conferirte geſtern Nachmittag 2 Stunden 
mit dem engliſchen Botſchafter und reiſte Abends 
11 Uhr nach Belgrad ab. 
Der König und die Königin von Rumänien 
ſind heute Morgen, von München kommend, hier 
eingetroffen. Um 8 Uhr reiſten fie ſodaun nach 
Bukareſt weiter. 


Danzig, 21. September. 

Wetterausſichten für Dienſtag, 22. September. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 

N der Prognoſen der deutſchen Seewarte 
Bei etwas kälterer Temperatur und mäßigen 
Weſtwinden ziemlich trüber Himmel. Niederſchlag. 
f * Militäriſches.] Behufs praktiſcher Erprobung 
des neuen Magazin⸗Gewehrs ſowie verſchiedener 
Ausrüſtungsgegenſtände, als Helme, Torniſter, 
Koppeln, Feldflaſchen, Brodbeutel ꝛc. ſind aus ver⸗ 
chiedenen oſt⸗ und weſtpreußiſchen Infanterie⸗ 
egimentern combinirte Verſuchs⸗Compagnien 
von ca. 120 Mann Stärke gebildet worden, deren 
eine auch hier zu mehrtägiger Uebung einge⸗ 

troffen iſt. 

* [Confiftorium in Danzig.] Die Einrichtung 
eines Conſiſtoriums für Weſtpreußen in Danzig 
und damit die Errichtung einer ſelbſtſtändigen 

Kirchenprovinz Weſtpreußen vom nächſten Etats⸗ 
jahre ab wird jetzt immer wahrſcheinlicher. 
verlautet, daß das Cultus⸗ und Finanz⸗, bez. das 
ganze Staatsminiſterium zur Einſtellung der dafür 


Monaten 


u. ſ. w. Unter Anderem verweiſt fie auf die glücklichen 
Erfolge, welche durch ein gedeihliches Zuſammenwirken 
von Provinz und Wegeverbänden, wie auch durch 
Uebertragung der ſogenannten außerordentlichen Armen⸗ 
verſorgung von den Gemeinden auf die Kreiſe in der 
Provinz Hannover bereits erzielt find. — Aus der 
Finanzlage in Preußen entnimmt ſie die n von 
einer weiteren bbröckelung, der Perſonal⸗ 
ſteuern ab zuſeh en, hingegen eine gerechtere Ver⸗ 
theilung der directen Steuern entſchloſſen in Angriff zu 
nehmen, damit die Belaſtung dem wirklichen Einkommen 
1 ben dient dem a en der et erforderlichen Koſten 
entſprieße den, Lerdiende größere Schonung gewährt 1. April 1886/87 ſchlüſſig geworden ſei und mit der 
wird. — Sie betont nachdrücklich, daß das Ziel dieſer g., 9 ? 9.8 j 

Reformen die Entlaſtung der Communen ſein muß Zur an net 5 9 10 nat 159 Herbſte 
Erreichung deſſelben erachtet ſie an Stelle ſchwankender zuſammen teienden Landtag kommen werde... 
Zuweisungen die zu beſtimmten Verwendungszwecken ien in eine Wie lebhaft das Bedürf⸗ 
erfolgende Uebertragung eines ſicheren und beträchtlichen niß nach Einlegung eines um ca. 3 Uhr 

Theiles der Sigats⸗Grund⸗ und Gebäudeſteuern an die tags von hier nach Zoppot abgehenden Lokalzuges 
Communalverbände nach wie vor für zweckmäßig und an Sonntagen bei einigermaßen günſtiger Witterung 
dringend geboten. — Die Fortbildung und allge⸗ } ift, bewies recht ſchlagend der geſtrige Tag. Der 
meine Durchführung der Selbſtrerwaltung die ſorg: von dem hieſigen kgl. Betriebsamte für geſtern ein⸗ 
feltige Sudan a Pöl ewt den le von gelegte Zug 2,51 von Danzig war derartig über⸗ 
eſondere gegenü { „den Erlaß von | 8 75 2 5 

Landgemeinde und Wegeordnungen vertritt fie als eine füllt, daß ihm alsbald noch ein Extrazug folgen 
Aufgabe von gleich hoher Bedeutung für das weitere | mußte. Ueberhaupt zeigte ſich auf der Strecke 
Aufblühen des preußiſchen Staates, wie für die politiſche Danzig⸗Zoppot geſtern noch volle ſommerliche Ver⸗ 


des Beweisverfahrens beantragt. Denn er will von 


ergeben haben. Bereits gegen 5 Uhr lief das ganze 


Die Lehrerfamilie in Klein⸗ 
Machmin betrauert einen hoffnungsvollen Sohn im 
on bis 5 Deck⸗ 


Es 


in den Staatshaushalt pro te 


Nachmit⸗ 


kehrs⸗Hochfluth, ſo daß auch Abends mehrere Extra⸗ 
mußt von Zoppot reſp. Oliva abgelaſſen werden 
mußten. 

* [MPerjonalien.] Herr Baurath Fromm, königl. 
Kreis⸗Bauinſpector in Neuſtadt, tritt am 1. Oktober c. 
in den Ruheſtand. b 5 x 

* Mintlihes.] Der Minifter der öffentlichen Arbeiten 
hat unterm 11. September d. J. beſtimmt, daß als Vor⸗ 
bedingung für die Anſtellung im höheren maſchinen⸗ 
techniſchen Staatseiſenbahndienſte auch die Ab⸗ 
legung der Locomotivführer⸗Prüfung gefordert werden ſoll. 

* Handelsrichter] Zu Handelsrichtern bei der 
Kammer für Handelsſachen in Danzig find auf, fernere 
6 Jahre ernannt worden die Herren Commerzienräthe 
Böhm, Damme und Kir zu ſtellvertretenden Handels⸗ 
richtern die Herren L. Biber und Kosmad. 

* [Berichtigung.] Herr Walter Stremlow erſucht 


uns, betreffs der uns am Sonnabend gemeldeten Körper⸗ 


verletzung zu bemerken, daß der von ihm zum Putzen 
der Schaufenſtern ſeines Geſchäftes angenommene Ar⸗ 
beiter keineswegs mit anderen Arbeitern in Streit ge⸗ 
rathen iſt und dabei einen Meſſerſtich in den Kopf erhielt, 
ſondern daß derſelbe von zwei vorübergehenden Indivi⸗ 
duen ohne jede Provocation inſultirt und mit einem 
ſtumpfen Gegenſtande am Kopfe leicht verletzt wurde, 
ohne indeſſen arbeitsunfähig zu werden. 

[ Halteſtelle Bröſen.] Von morgen (22. Septbr.) 
ab werden die um 10,21 Vorm. 2,4 und 5,10 Nachm. 
vom Hohenthorbahnhofe nach Neufahrwaſſer und die 
11,49 Vorm. 7,16 (vom 1. Oktover ab 6,5) Nachm. von 
Neufahrwaſſer nach Danzig fahrenden Züge bei Bröſen 
nach Bedarf halten. 

8 le wehe Auf der Königsberger Gartenbau⸗ 
Ausſtellung, welche heute beendet werden ſoll, wurde, 
wie uns heute berichtet wird, auch die von Frau Louiſe 
Niß aus Herrmannshaf bei Langfuhr ausgeſtellte neue 
Obſtverwerthung (condenſirtes Ohſt, Aepfel, Birnen 
und Pflaumen) mit der neugoldenen Medaille prämiirt. 

b -g- [Ausſtellung der Gewerbe⸗ und Handelsſchule 
für Frauen und Mädchen.] Im Beiſein des Curatoriums 
und der Ehrendamen wurde geſtern Mittag 12 Uhr die 
Ausſtellung im Stadtmuſeum eröffnet. Ein zahlreiches 
Publikum fullte geſtern und heute den Saal. Die Aus⸗ 
ſtellung hat den Zweck, ein Bild des Lehrplanes und der 
Leiſtungen der Schule zu geben und iſt in Folge deſſen 
nach den Disciplinen, welche in derſelben gelehrt werden, 
gegliedert. So Gegen wir in der Mitte den Längstiſch 
mit gefertigten Gegenſtänden der Wäſche⸗Confection be⸗ 
deckt, von den einfachſten, mit der Maſchine gearbeiteten 
Wäſcheſtücken bis zu kunſtvollen Handarbeiten, die haupt⸗ 
ſächlich aus Filetguipure, Knüpf⸗ und Klöppelarbeiten 
beſtehen, Auch eine mit der Hand gearbeitete Broche 
aus Silberdraht (Filigran⸗Arbeit) findet ſich darunter. 
Die Tiſche links, an den Fenſtern, erläutern die theoretiſche 
und praktiſche Seite des Damenſchneider⸗Unterrichts. 
Zunächſt ſelbſtgefertigte Kleider, die nicht den Anſpruch 
hochfeiner Garderobengegenſtände machen, ſondern nur 

die Tüchtigkeit der Ausführung documentiren ſollen. 
Der Unterricht beginnt mit Zeichnungen der Zuſchnitte 
in verjüngtem Maßſtabe und zwar bis zu Reitgarderoben 
und Knabencoſtümen, daran ſchließt ſich die Ausführung 
dieſer Zeichnungen, zunächſt in Papier, ebenfalls in ver⸗ 
jüngtem Maßſtabe, bis dann endlich die wirkliche 
Schneider⸗Arbeit folgt. Alles dies iſt ſyſtematiſch und 
überſichtlich geordnet. Die Wand zur rechten Hand iſt 
für die Decorationszeichnung beſtimmt. Mit dem Ge⸗ 


ſammtunterricht für alle Schülerinnen beginnend, 
wird alsdann zu ſchwierigeren, dem Geſchmacke 
und den Fertigkeiten der i 


wie Mal 


Sammet 


2. Zoppot, 21. Sept. Vor ungefähr 8 Tagen ver⸗ 
chwand hier die ca. 74 Jahre alte Arbeiterfrau K. 
Alle, Nachforſchungen nach ihrem Verbleib waren ver⸗ 
eblich, bis am letzten Freitag ein Arbeiter die Leiche 
ser alten Frau im Walde hinter der Goeldel'ſchen 
Ziegelei, in der ſogenannten „Wolfsſchlucht“, auffand. 
Frau K. hatte ihrem Leben durch Erhängen ein Ende 
yemacdt. Nahrungsſorgen und andauernde Kränklichkeit 
ollen das Motiv zu dieſer traurigen That geweſen ſein. 
Das warme Wetter der letzten Tage lockt noch 
nanchen Badegaſt hierher; namentlich ſind es die aus 
inderen Bädern zurückkehrenden Sommergäſte, welche 
ich hier noch einige Zeit zur Nachkur aufhalten. Auch 
hie kalten Seebäder werden noch vielfach benutzt und find 
Kup jetzt beſonders erguickend und ſtärkend. — Unſere 
npflanzungen und Parkanlagen beginnen ihr Herbſt⸗ 
jewand anzulegen und ſich mit den bunteſten Farben zu 
chmücken. Die Baumpartien auf den Bergabhängen 
ei Thalmühle gewähren mit ihren mannichfaltigen 
Schattirungen einen ganz reizenden Anblick, der jeden 
ſcaturfreund erfreuen muß. Die ruhige See, das durch⸗ 
htig klare Waſſer erhöhen dieſen Eindruck und gewiß 
erlaſſen uns unſere Fremden mit der Ueberzeugung, 
aß Zoppot auch im Herbſtſchmuck ſchön und anziehend iſt. 
Schöneck, 20. Septbr. Freitag Abend 9% Uhr 
ei nur 50 Wärme entwickelte ſich plötzlich über unſerm 
Ort eins der furchtbarſten Gewitter, bei welchem 
er Blitz in ein Gebäude einſchlug. Durch den 
ilten Schlag wurde ein fettes Schwein, welches vor 
em Hauſe fand, getödtet, während die Bewohner mit 
em Schrecken davonkamen. Ein zweiter Blitzſchlag 
ündete das Gehöft eines wohlhabenden Beſitzers zu 
zoriſchau, in der Nähe von Schöneck belegen, an und 
Ige es mit Ausnahme des Wohnh auſes in Aſche. — 
zie in voriger Woche hierſelbſt abgehaltene Verſammlung 
n Ge werbetreibenden der Kreiſe Berent und Carthaus 
ſrach ſich gegen jede Beſchränkung der 
Lonntagsarbeit aus. 
ö M Berent, 19. Sept. In der am vergangenen 
Lonnerstage ſtattgehabten Schöffenſitzung kam u. A. auch 
Anklage wider den jugendlichen Arbeiter Synnak 
lerſelbſt wegen Miß handlung feiner Mutter zur 
rhandlung. Der Angeklagte war eines Tages nach 
Kuſe zu feiner Mutter, einer 58 Jahre alten Frau, 
ſckommen und verlangte Geld, für welches er ſich 
Tanntwein kaufen wollte, obſchon er angetrunken war. 
13 die Mutter ſich weigerte ſolches zu geben, 
Außhandelte er fie in roheſter Weile. Im 
Auptverhandlungs⸗Termin war die Mutter er: 
ktig, den Strafantrag zurückzuziehen und ihrem 
hne zu verzeihen, wenn dieſer fie abbitte. Letzteres 
vllte der Verſtockte aber nicht thun. Er wurde deshalb 
de Mißhandlung ſeiner Mutter ſchuldig geſprochen und 
32 Monaten Gefängniß verurtheilt. — Das Formular 
inden Geburtsregiſtern der Standesämter iſt bekannt⸗ 
ald für Anzeigen ſeitens des Vaters berechnet und es 


| 


nit Trockenlegung des D 
da des 85 ro 
gehandelt hat. 


liegt dieſem auch in erſter Linie die Pflicht zur ſtandes⸗ 
amtlichen Meldung einer Geburt ob. Dieſer Tage kam 
nun auf das hieſige Standesamt die Hebamme, um die 
Geburt einer Tochter in der Familie eines Schneider⸗ 
meiſters anzumelden. Auf die Frage des Standes⸗ 
beamten, weshalb denn nicht der Vater ſelber die An⸗ 
zeige erſtatte, antwortete die Hebamme, dieſes ſei im 
vorliegenden Falle nicht möglich, denn die Entbundene 
babe dieſes Mal ihren Ehegatten mit dem fünften 
Mädchen beſchenkt und nun rede dieſer aus Aerger 
mehrere Wochen lang in feiner Haushaltung kein Wort, 
kümmere ſich überhaupt auch um ſeine Familie nicht. 
Die geſetzliche Beſtimmung läßt ſich alſo nicht immer 
gut erfüllen. — Die Auslegung der Urwählerliſten 
zur Abgeordnetenwahl findet hierſelbſt in den Tagen 
des 29., 30. September und 1. Oktober ſtatt 
Ph. Dirſchau, 20. Sept. Das geſtrige heftige G e⸗ 
witter ſoll im Dorfe Swaroſchin dreimal einge⸗ 
ſchlagen haben, auch ſah man an zwei Stellen im 
Werder einen lebhaften Feuerſchein { 
r. Marienburg, 20. September. Wie feit einer Reihe 
von Jahren, ſo veranſtaltete auch in dieſem Jahre der 
Elbinger Kirchenchor größere Geſangsaufführungen 
im Convents⸗Remter des hieſigen Schloſſes; früher unter 
Odenwalds bewährter Leitung, beute unter der ſeines 
Nachfolgers, des Cantors Carſten. Waren ſonſt meiſt 
geiſtliche Oratorien gewählt, ſo war für dieſes Mal da⸗ 
von abgewichen. Es war, wie den Leſern der „Danziger 
Zeitung“ ſchon bekannt, das berühmte Paſtoral „Acis 
und Galathea“ von Händel gewählt worden, welches in 
dem wunderbar akuſtiſchen Raume, durch den gut ge⸗ 
ſchulten Chor vorzüglich zur Geltung kam und mit Br 
großem Beifall aufgenommen wurde, jo daß dem ſtreb⸗ 
ſamen Dirigenten für den Genuß die vollſte Anerkennung 
des kunſtſinnigen Publikums gebührt. Die Beſetzung der 
Solopartien entſprach der erſten Aufführung in Elbing, 
welche ja ſchon von dort aus ausführlich berichtet iſt. 
War früher der pecuniäre Ertrag oft kaum die großen 
Koſten deckend, fo kann diesmal auch darin ein guter. 
Erfolg conſtatirt werden, da der große Raum faſt voll⸗ 
ſtändig gefüllt war. Wir dürfen darnach hoffen, 
daß auch für die Zukunft derartige 9 muſikaliſche 
Aufführungen im Remter geſichert bleiben. — In 
der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung überreichte 
der Magiſtrat, wegen der Incommunaliſirung von 
Grundſtücken der Gemeinde Sandhof, Kalthof und 
Hoppenbruch, den abſchlägigen Beſcheid des Miniſters 
v. Puttkamer. Anerkannt wird, daß es von Intereſſe 
beider Gemeinden wäre, einzelne Grundſtücke zur 
beſſeren Abrundung der Grenzen zu incommunaliſiren; 
darauf bezügliche Anträge zu machen, werde jedoch ein⸗ 
ſtimmig abgelehnt. Zu einer Anleihe von 224 000 M 
aus dem Invalidenfonds hat der Bezirksrath die Ge⸗ 
nehmigung verſagt, weil die Friſt zur Tilgung der 
älteren, contrahirten Schulden nicht eingehalten worden. 
Es wurde hierbei beſchloſſen, die Genehmigung zur Um⸗ 
wandlung der 4½ 7 Stadtobligationen in 4% und eine 
Anleihe don 164 000 AM mit 4% Zinſen und entſprechen⸗ 
der Amortiſation aus dem Invalidenfond nachzuſuchen. 
Eine neuangelegte Straße an den Anlagen erhielt den 
Namen „Marſchallſtraße“, zur Erinnerung an unſern 
um die Wiederherſtellung der Marienburg hoch ver⸗ 
dienten früheren Mithürger, den verſtorbenen Sanitäts⸗ 
rath Dr. Marſchall. Bei der Wahl eines neuen Ma⸗ 
giſtratsmitaliedes lehnte der in Vorſchlag gebrachte 
Stadtverordnete P. Monath die Annahme der Wahl 
mit dem Bemerken ab, daß er als ſelbſtſtändiger Mann 
nicht in die Lage kommen wolle, daß, ſelbſt bei 
einer einſtimmigen Wahl ſeine Befähigung ſeitens des 
Magiſtrats angezweifelt werde, event. die königl. Re⸗ 
gierung Schulzeugniſſe und Befähigungs⸗Nachweis 
verlange, wie dieſes in letzter Zeit geſchehen ſei. Es 
dürfte die Stadtverordneten⸗Verſammlung jo viel Ver⸗ 
trauen von der Regierung beanſpruchen können, daß ſie 
bei einer einſtimmigen Wahl eines Magiſtrats⸗Mitglie⸗ 
des ſich bewußt ſei, daß der Gewählte auch befähigt ift. 
8 Marienburg, 20. September. Wie uns nachträg⸗ 
lich mitgetheilt wird, iſt die Ende voriger Woche von 
der Strombaucommiſſion, welche hier durchpaſſirte, von 
Elbing aus unternommene Dampferfahrt nach dem 
Drauſenſee inforern von beſonderer Wichtigkeit geweſen, 
als es ſich dabei um wiederholte Prüfung des ſchon vor 
mehreren Jahren entworfenen = jects, 


nee 


„und Harlemer Meers in den Nie 
9 [ Hauptſächlich zu dieſem Zwecke 
in Elbing der gedachten Strombaucommiſſion der 
Geheime Ober⸗Regierungs⸗Baurath. Decernent für 
Waſſerbauten im Miniſter um für öffentliche Arbeiten in 
Berlin, angeſchloſſen. So weit unſere Informationen 
reichen, ſoll das Project der Entwäſſerung und 


Meliorirung des Drauſenſees wegen ungenügender 
Rentabilität bereits aufgegeben ſein. D. Red.) 5 
—w— Ans dem Kreiſe Stuhm, 20. Sept. Ein 


beklagenswerthes Unglück ereignete ſich am vergangenen 
Donnerſtag in der Grafſchaft Waplitz. Ein Kochkünſtler 
von etwa 20 Jahren war zur Jagd gegangen. Beim 
Schuß auf ein Stück Wild verfehlte die Kugel das 
iel, prallte von einem Eichbaume ab, drang dem 
chützen in die Bruſt und verletzte ihn ſo ſchwer, daß 
bereits geſtern der Tod des Unglücklichen eingetreten ſein 
ſoll. — Bei dem ſchweren Gewitter am Freitag Abend 
fielen hier Hagelſtücke von der Größe einer allnuß. 
Dem Vernehmen nach fuhr ein Blitzſtrahl durch die 
Eſſe in das Gutsgebäude zu Kontken, und zwar in die 
Wohnung des Inſpectors, wo er, ohne jedoch zu zünden, 
das Dach, einige Möbel, das Thürgerüſt und die Wände 
des Zimmers theilweiſe zerſtört haben ſoll. Ein größerer 
Brand, offenbar ebenfalls vom Blitzſchlage herrührend, 
wurde gleich nach dem Gewitter im Südweſten des 
Kreiſes bemerkt. 2 

Graudenz, 20. Sept. Der geftern hier verſammelte 
Kreistag beſchloß, dem Bericht des „Geſ.“ zufolge, 
Vereine, die ſich etwa im Kreiſe zur Errichtung von 
Verpflegungsſtationen gegen die Wanderbettelei 
bilden, durch Zuſchüſſe bis zur Höhe von 1800 „ zu 
unterſtützen. Ferner beſchloß der Kreistag: 1) die 
Chauſſee von Garnſee nach Leſſen in einer für die 
Mitbenutzung durch die Bahn geeigneten Weile 
berftellen zu laſſen und demnächſt dieſe Nitbenutzung, 
ſoweit dies die Aufſichtsbehörde für zuläſſig erachtet, 
unentgeltlich und ohne beſondere Entſchädigung für 
die Dauer des Beſtehens des Betriebes der Bahn zu 
geſtatten; 2) den geſammten zum Bau der Bahn und 
deren Nebenanlagen erforderlichen Grund und Boden 
der Staatsregierung unentgeltlich und laſtenfrei, den 
dauernd erforderlichen zum Eigenthum, den vorüber⸗ 
gehend erforderlichen zur Benutzung für die Bert des 

edürfniſſes zu überweiſen. 

Königsberg, 20. September. Am en df hatte 
das Comité für die von hier ausgewieſenen ruſſiſchen 
Unterthanen unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters 
Selke eine Sitzung auf dem Rathhauſe. Es wurde 
conſtatirt, daß die Zahl der Ausgewieſenen, welche zur 
Unterſtützung angemeldet waren, ſich bereits auf 763 
belief, darunter nur wenige aus der Provinz, alle anderen 
aus der Stadt ſelbſt. Der Termin, bis zu welchem fie 
das deutſche Reichsgebiet zu verlaſſen haben, war für 
einzelne ſchon auf den 15. d. Mts. beſtimmt geweſen; 
andere müſſen bis zum 1. oder ſpäteſtens 15. k. Mts. 
über die Grenze. Unterſtützung hatten bereits erhalten 
40 Perſonen zuſammen etwa 2000 A, macht pro Kopf 
50 % und giebt einen Bedarf an Mitteln für etwa 
800 Perſonen 40000 , wovon zur Zeit exit 
20 000 & gedeckt find, 15 (00 „ von dem hieſigen 
Comité ur Unterſtützung ruſſiſcher Flüchtlinge 
aus der Zeit der Judenverfolgung und 5000 MM 
ſeitens des Centralcomites in Berlin. Andere namhafte 
So ac werden noch erwartet. Eine bejondere 
Sorge macht den Ausgewieſenen ihre fahrende Habe. 
Dieſelbe hier zu verſilbern iſt ihnen nur gegen ſehr ge⸗ 
ringe Preiſe oder auch gar nicht möglich. Schleppen ſie 
aber ihre Möbel und ihren Hausrath mit, ſo ſollen ſie 
die Sachen an der Grenze ſo hoch verſteuern, daß die 
Steuer den ganzen Werth derſelben überſteigt. Das 
Comité hat ſich daher mit dankenswerther Energie noch 
an demſelben Abend an das hieſige ruſſiſche General⸗ 
Conſulat gewendet und dringend gebeten, bei der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung zu befürworten, daß den von der Aus⸗ 
1 0 betroffenen bedürftigen Ruſſen der Zoll g 
werde. .9. Z. 

Dem Propinzial⸗Schulrath Gawlick zu Königsberg 
iſt der rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden 

Memel, 19. Sept. Am 1. Oktober d. J. beabſichtigt 


unſer Gymnaſium fen 25jähriges Beſtehen mit 


betreffend die 


Halte fi 


Memel eine Spezia 
deren Verwaltung dem Regierungs⸗Aſſeſſor 
übertragen. 


erſchoſſen worden. In der 


Inſtruetion zum Börſenſteuergeſetze. 
Die „Frankf. Ztg.“ iſt in der nn geieh 


te bemerkt, daß der Entwurf im All 


trage und bei den Berathungen 


erfahren dürfte. Die Inſtretion lautet: 


theilung gelangenden Reingewinne einer 
denn g berechtigende Werthpapiere find, wenn dieſelben 
mäßigen Antheil an dem Vermögen der Geſellſchaft ge⸗ 
währen, wie Actien bezw. Actienantheilſcheine zu beſteuern; 
wenn dies nicht der Fall iſt, als Schuldverſchreibungen. 
Als Kapitalwerth der letzteren iſt zutreffenden Falls der 
25fache Betrag der durchſchnittlichen Jahresrente, event. 
der Cours werth, und falls ein ſolcher nicht beſteht, der 
Schätzungswerth anzufehen. 5 

2. (Tarifnummer 4.) Tauſchgeſchäfte unterliegen 
der Abgabe als ein Anſchaffungsgeſchäft. Iſt der Werth 
der beiderſeitigen Leiſtungen ein verſchiedener, ſo iſt die 
Abgabe nach dem höheren dieſer Werthe zu berechnen. 

3. (Tarifnummer 4.) Lombardgeſchäffte find auch 
dann nicht als Anſchaffungs reh über die Pfand: 
ſtücke anzuſehen, wenn dem Darlehnsgeber ausdrücklich 
das Recht eingeräumt iſt, die letzteren zum Zwecke ſeiner 
Befriedigung im Falle der Nichterfüllung der Verpflich⸗ 
tungen des Darlehnsnehmers zu veräußern. Uneigent⸗ 
liche Lomhardgeſchäfte, desgleichen uneigentliche Leih⸗, 
Mieth⸗ und Depotgeſchäfte, bei denen der Empfänger be⸗ 
fugt iſt, an Stelle der empfangenen Gegenſtände andere 
e gleicher Art zurückzugeben, ſind Anſchaffungs⸗ 

4. (Tarifnummer 4) Wenn bei Anſchaffun 05 
geſchäften, welche ein Beauftragter im Namen des Auf⸗ 
kraggebers abſchließt, der erſtere an dem Riſico des Ge⸗ 
ſchäftes nicht theilnimmt, ſo enthält die zwiſchen Auf⸗ 
a und Beauftragten ſtattfindende Abwickelung 
ein Anſchaffungsgeſchäft. 

5. (Tarifnummer 4) Die Erfüllung abgeſchloſ⸗ 
ſener Geſchäfte im Wege der Scontirung enthält kein 
Anſchaffungsgeſchäft. 

6. (Tarifnummer 4a) a. Die Uebernahme von 
Werthgegenſtänden zur Einführung in den Verkehr 
(Emiſſion) für eigene Rechnung des Unternehmers bildet 
ein Anſchaffungsgeſchäft im Sinne des Tarifs und iſt 
als ſolches nach 1 des Uebernahmepreiſes ſteuer⸗ 
pflichtig. Wird die Einführung der Papiere von einem 
0 e (Handelsgeſetzbuch Art. 360) mit dem Auf⸗ 
trage übernommen, dieſelben im eigenen Namen, aber 
für Rechnung des Auftraggebers auszugeben, ſo findet 
der § 7 Abſatz 3 des Geſetzes Anwendung. Wird die 
Einführung der Papiere mit dem Auftrage übernommen, 
dieſelben im Namen des Auftraggebers auszugeben, fo 
Daß gegen den letzteren unmittelbar der Anſpruch auf 
Lieferung der Papiere für die Zeichner oder ſonſtige 
Nehmer derſelben begründet wird, ſo iſt der Uebernehmer 
nur Vermittler im Sinne des Geſetzes. b. Findet zum 
Zwecke der Emiſſion von Werthpapieren die Auflegung 
derſelben zur Zeichnung ſtatt, ſo beſtimmt ſich die 
Steuer nicht nach der Höhe der gezeichneten, 
ſondern der zugetheilten Stücke. Der Betrag der 
Steuer berechnet fih, nach dem Emiſſionspreiſe. 
Es begründet hierbei keinen Unterſchied, ob nach den 
Emiſſionsbedingungen der Emiſſionspreis auf einmal 

ft oder nicht. Der a 
Tag des chäf 
chtung 
llſchaft au 


Gera 


on gele 
der Actien 


7. (Tarifnummer 4a.) Anſchaffungsgeſchäfte 
über Zinscoupons und Dividendenſcheine ſind 
der Reichsſtempelabgabe nicht unterworfen. 

8. (Tarifnummer 4a und 8 7, Abi. 2.) a) Das 
„Hineingehen von Effecten“ (Report⸗, Deport⸗ 
geſchäfte) enthält 2 abgabepflichtige Anſchaffungsgeſchäfte. 
b) Die Prolongation (Hinausſchiebung der Erfüllung) 
des Geſchäfts zwiſchen denſelben Contrahenten ıft abgabe⸗ 
frei, wenn ſie glatt (ohne Report, Deport oder ſonſtiges 
Entgelt) und ohne ſonſtige Aenderung der Verkehrs⸗ 
beſtimmungen geſchieht. Dagegen unterliegt die Pro⸗ 
longation zwiſchen denſelben Contrahenten einer, und 
zwar nur einfach zu berechnenden Abgabe in dem Falle, 
wenn ſie unter Ausbedingun eines Entgelts (Reports, 
Deports ꝛc.) oder unter ſonſtiger Aenderung der Ver⸗ 


trags beſtimmungen erfolgt. 
9. (Tarifnummer 4, Berechnung der Abgabe.) Ver⸗ 
mittelungsgebühren (Proviſionen. Courtagen) bleiben 
bei der Berechnung der Abgabe außer Betracht. Bei 
Steellage⸗Geſchäften iſt das Stellgeld bei der Berechnung 
| Ei Abgabe als Theil des Kaufpreiſes mit in Anſatz zu 
| ingen. 
‚10. (8 7, Abſatz 3.) Beſteht zwiſchen mehreren 
Firmen eine Meta⸗Geſchäfts verbindung, fo find 
ie Abrechnungen zwiſchen den Metiſten über die von 
einem derſelben im eigenen Namen, aber für gemein⸗ 
ſchaftliche Rechnung der Metiſten aachen don Geſchäfte 
nicht als Abwickelungsgeſchäfte zwiſchen Commiſſionär 
und Committenten im Sinne des § 7, Abſatz 3 des Ge⸗ 
ſetzes zu betrachten. . 5 
11. (S 7, Abſatz 4) a. Bei Geſchäften, welche vor⸗ 
behaltlich der Aufgabe geſchloſſen wurden, iſt die Aufgabe 
der im § 7 Abfatz 4 des Geſetzes beſtimmten Friſt auch 
dann ſteuerfrei, wenn ſie zu einem anderen Cours, als 
em in dem angenommenen Auftrag beſtimmten erfolgt 
und der Auftragnehmer die Differenz erſtattet Die Ab⸗ 
gabe iſt nach dem zwiſchen dem Auftraggeber und Auftrag⸗ 
nehmer vereinbarten Preiſe zu berechnen. Wird die Auf 
gabe zurüctgewieſen, jo bleibt auch eine anderweite Aufgabe 
ſteuerfrei, wenn ſie innerhalb der vorbezeichneten Friſt 
bewirkt wird. b. Wenn die Auftragnehmer, von denen 
jeder feinen Auftrag vorhehaltlich, der Aufgabe ange⸗ 
nommen und damit ein abgabepflichtiges Geſchäft mit 
ſeinem Auftraggeber abgeſchloſſen hat, zur Herbeiführung 
des Abſchluſſes des definitiven Geſchäfts zwiſchen den 
beiderſeitigen Auftraggebern lediglich als Vermittler 
thätig ſind, ſo entſteht zwiſchen ihnen ein Anſchaffungs⸗ 
oa nicht; auch iſt das Geſchäft zwiſchen den beiden 
Auftraggebern ſteuerfrei, wenn die beiderſeitige Aufgabe 
innerhalb der im § 7 Abſ. 4 des Geſetzes beſtimmten 
Friſt erfolgt. 


12. (88 8 und 12, Abſ. 2.) Die Beſtimmung des 
8 8 des Geſetzes ſteht der Ausſtellung einer beſonderen 
Schlußnote mit dem Zuſatze in Commiſſion“ über jedes 
Geſchäft, für deſſen weitere Abwicklung nach Maßgabe 
des § 12 Abf 2 des Geſetzes Steuerfreiheit in Anſpruch 
geuommen werden darf, nicht entgegen. Zu einer ſolchen 
Schlußnote iſt der dem Werthe des Gegenſtandes des 
betreffenden Geſchäfts eutſprechende Stempel zu ver⸗ 

en. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 20. Sept. Der Reichstagsabgeordnete 
Ur Langerhans ift geſtern Mittag glücklich einem 
Infalle entgangen. Als um die angegebene Zeit ſein 


einem ſolennen Feſtacte zu begehen. — Zur Förderun 
der no ums geiaite im Kreiſe Memel ift Mr 
:&ommiffion neu errichtet und 


ggeling 


Von der ruſſiſchen Grenze, 18. September. In d 
Nähe von Sumalki ſind in kurzer Zeit drei Schmuggle 5 
acht zu Dienſtag geriethen 


a en gi 910 1 15 Filippowo 
zuſammen und es gab dabei viel blutige Köpfe. i 
Pferd ſtürzte und der Reiter brach das Genick 5 


. den Wortl..ut 
der den Ausſchüſſen des Bundesraths vorliegen den 
Delarationen zum Börſenſteuergeſetze, oder, wie 
fie officiell heißen: Die „Inſtruction zur gleichmäßigen 

andhabung des Börſenſteuergeſetzes“ mitzutheilen, wobei 
t (gemeinen dem Gut⸗ 
achten der Sachverſtändigen der Berliner Börſe Rechnung 
der Ausſchüſſe und im 
Plenum des Bundesraths kaum erhebliche Abänderungen 


1. (Tarifnummer 1 bis 3:) Genußſcheine und 
äbnliche zum Bezuge eines Antheils an dem zur Ver⸗ 
Actienunter⸗ 


Eigenthümer oder Inhaber auch einen verhältniß⸗ 


an welchem die Zus 


| Hin 0 Wechſel 103.35. Napoleons 9,92, 
5. Marknoten 61,45, Ruſſiſche Banknoten 


Actien 50%, 


Kutſcher vom Michaelkirchplatz in die Michaelkirchſtraße 
einbiegen wollte, brach plötzlich die Hinterachſe, das Pferd 
wurde ſcheu und ging durch. Der Kutſcher wurde vom 
Bocke geſchleudert und brach ein Bein. Herrn Dr. Langer⸗ 
hans glückte der Sprung aus dem Wagen. Das Pferd 
5 Kor dem Haufe Michaelkircheſtraße 5 zum Stehen 
gebracht. 

Berlin, 20. Sept. Im königlichen Schauſpiel⸗ 
hauſe wird mit Ompteda's vieractigem Schauſpiele 
„Trug und Treue“ Gené's Einacter „Gaſtrecht“ in 
der erſten Oktoberwoche zur Aufführung gelangen. 

* [Eine Sudaueſen⸗ Karawane], beſtehend aus 
16 Perſonen, Vertretern der hauptſächlichſten Stämme 
der h des wanted Sudans, giebt gegen⸗ 
wärtig in Hamburg Vorſtellungen Außer einem Derwiſch 
hat die Truppe auch einen eigenen Koch, der ihnen die 
Thiere nach heimathlicher Art ſchlachtet und zubereitet. 

. . [Aus franzöſiſcher Kriegsgefangenſchaft] ſollen 
jet ſogar nach 15 Jahren 2 preußiſche Soldaten zurück⸗ 
gekehrt ſein, die vorgeben in Algier als Fremdenlegionäre 
et ien worden zu ſein. 


ückge Die Richtigkeit der 
Mittheilung bleibt abzuwarten. 5 
London, 19. Sept. Die Kaiſerin Eugenie wird 
demnächſt die Särge ihres Gatten und ihres Sohnes 
von Chiſelhurſt nach ihrem jetzigen Wohnſitze in Farn⸗ 
borough bringen laſſen, wo fie ihnen ein prächtiges 
Mauſoleum hat errichten laſſen. 


Briefkaſten der Redaction. 


Gregor Orloff in Marienwerder: Wir bitten 
um Einſendung unter Angabe der Honorarforderung. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 21. September. 

Ors, v. 19. Ors. v. 19. 
IIL.Orient-Anl] 59,90 60,90 
4 Z rns. Anl. 80 80,50 81,80 
Lombarden 220,50 223,50 
Franzosen 467,50 470,00 
Ored.-Actien 463,50 468,50 


Weizen, gelb 

Sept.-Oktbr.| 154,50 153,00 
April-Mai 167,50 165,50 
Roggen 

Bept.-Oktbr.| 132,20 132,50 


April-Mai 144,00 143,20 | Dise.-Jomm. | 190,00| 192,20 
Petroleumpr. Deutsche Bk. 145,10 145,70 
200 8 Sept. Laurahütte 91,40 92,00 
Oktober 23,60 23,50 Oestr. Noten 162,70 163,00 
üböl Russ. Noten | 201,00] 202,90 
Sapt.-Oktbr.| 45 00 44,90 Warsch. kurz 200,40 202,50 
April-Mai | 47,30 47,60 London kurz — 20,355 
Spiritus London lang | — | 20,275 
ept.-Oktbr.| 41,10] 41,20 | Russische 5% 
‚April-Mai 41,80 41.90| 8W.-B.g.A.| 61,70 62,40 
4% Consols | 103,60] 103,70 | Galisier 95,40 96.30 
3½% % w Mlawka St-P.| 117,90 118,30 
Pfandbr. 96,80] 96,90] de. St-A. 72,10 72,10 
4% do. 101,40 101,50 | Ostpr. Südb, 
5%Rum.G.-R| 92 600 93,20 Stamm-A, 102,25 102,40 
Fug. 4 Gldr 79,90] 81,10 | 


Neueste Russen 94,80. Danziger Stadtanleihe 101,60. 
Fondsbörse: Schluss erholt, 


Hamburg, 19. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 148,00 152,00. Roggen loco 
ruhig, mecklenb loco 140,00 148,00, ruſſiſcher loco ruhig, 
103106. — Hafer ſtill. — Gerſte matt. — Rübbl 
matt, loco 46%, Ir Oktober —. — Spiritus geſchäfslos, 
Yır Sept.⸗Oktbr. 31% Br., e Oktober⸗Novbr. 31%, Br., 
ger November⸗Dezember 30% Br., Yr April⸗Mai 30% 
Br. Kaffee etwas feſter, Umſatz 4000 Sack. Petroleum 
geſchäftslos, Standard white loco 7,65 Br. 7,55 Sd, 
Der September 7,50 Gd. er Oktober⸗Dezember 7,60 Gd. 
Wetter: Bewölkt. 

Bremen, 19. Septbr. (Schlußbericht) Petroleum 

Standard white loco 7,50 bez und Käufer. 
Wien, 19. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 83,42 ½, 5 öſterr. Papierrente 100,15, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,80, öſterr. Goldrente 109,90, 4% ungar. Gold: 
rente 99,70, 5% Papierrente 92,85, 1854er Looſe 127,50, 
1860er Looſe 139,50, 1864er Looſe 171,00, Creditlooſe 176,75, 
ungar. Prämienlooſe 118,50, Creditactien 288,80, Franzoſen 
288,80, Lomb. 137,50, Galizier 235,50, Pardubitzer 162,50, 
Nordweſthahn 168,00, Elbthalbahn 160,40, Eliſa⸗ 
bethkahn 239,25, Kronprinz⸗Kudolfbahn 187,50, Nord⸗ 
bahn 2335,00, Unionbank 80,00, Anglo⸗Auſtr. 102,00, Wiener 


Bankverein 102,50, ungar. Creditactien 288,50, Deutſche 


Plätze 61,45, Londoner Wechſel 125,15, Pariſer Wechſel 


Dukaten 5,85. 0 ote: 
1,24% ‚Silbercoupon3 100, Tramwavactien 191,25, Tabaks⸗ 
achten 104,00, Länderbank 102,20, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 231,00. 

Amsterdam, 19. Septbr. Getreidemarkt. Weizen 
geſchäftslos. Roggen r Oktober 130, Yr März 141. 

Antwerten, 19. Septbr. Petroleummartt. (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 18% bez., 18½ 
Br., Kr Oktober 138% Br., er Oktober⸗Dezember 
18% Br. Träge. 

Antwerzen, 19. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer flau. 
Gerſte ſtill. 

Paris, 19. Septbr. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, r Sept. 22,00, Ya Oktbr. 22,10, Jer 
Nov.⸗Febr. 22,80, ee Januar April 23,40. — 
Roggen ruhig, 7er Sept. 14,25, Der Januar⸗April 15,25. 
Mehl 12 Marques ruhig. Yr Sept. 49,50, r Oktober 
49,40, ½r November⸗Februar 49,80, t Januar ⸗April 
50,60. — Rüböl behauptet, er September 61,25, der 
Oktober 61,50, r Nov.⸗Dezember 62,75, Ye Januar⸗ 
April 63,75. — Spiritus träge, Yr September 47,75, 
Yr Oktober 48 25, Nopbr.⸗Dezbr. 48,50, er 
Januar⸗April 49,75, — Wetter: Bedeckt. a 

Paris, 19. Septbr. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 
Rente 83,27%, 3 Rente 80,87, 4% Anleihe 109,67 ½, 
italieniſche 5% Rente 95,70, Oeſterreich. Goldrente —, 
ungar. 4%. Goldrente S0%, 5% Ruſſen de 1877 
99 ½, FJranzoſen 586,25, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
281.25, Lombardiſche Prioritäten 309,00, Neue Türken 
16,12%, Türkenlooſe 41,00, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 56%, Banque ottomane 534, Credit foncier 
1321, Aeguypter 329, Suez⸗Actien 2038, Bangue de 
Paris 642, neue Banque d'escompte 450, Wechſel 
auf London 25,23%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
387, Tabaksactien 470. 

London, 19. September. An der Küſte angeboten 
5 Werzenladungen. — Wetter: Regen. 

Glasgow, 19. Sept. Die Vorräthe von Roheiſen in 
den Stores belaufen ſich auf 622800 Tons gegen 
584 200 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 90 gegen 94 im vorigen Jahre. 

Liverpool, 19. Septbr. Baumwolle. Schlußbericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Feſt. 8 

Rewnork, 19. September. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,82, Cabel 
Transfers 4,85%. Wechſel auf Paris 5.22%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 123%, Erie⸗Bahn⸗Actien 16½ New⸗ 
horker Centralb.⸗Actien 97½, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 977, Lake⸗Shore⸗Actien 71%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 37%, Waſpoll Pacific⸗Preferred⸗Actien 47%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 46%, Union Pacific⸗ 
5 Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 80 ½, 
Reading u Philadelphia⸗Actien 18. Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 13%, Illinois Centralbahn⸗Actien 131, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 66%, Central⸗Pacific-⸗Bonds 113. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 105, do. in New⸗ 
Orleans 9%, raff. Petroleum 70 % Abel Zeit in 
Newyork 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8½ Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 7½, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D. 99% ©. — Mais (New) 49%. — Zucker (Fair 
refining Muscopades) 5,30. — Kaffee (fair Rio⸗) 8, 20. 
— Schmalz (Wilcox) 6,70, do. Fairbanks 6,80, do. 
Rohe und Brothers 6,65. Speck 6¼. Getreidefracht 4. 

Newpork, 19. Septbr. Wechſel auf London 4,82 ½, 
Rother Weizen loco 0,94, e Sept. —, Yr Oktober 
0,95, Nr Nopbr. 0,96 ½, Mehl Ioco 3,75. Mais 0,493. 
Fracht 4 d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,30. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 21. September. 
Weizen loco inländiſcher feſter, tranfit matt, r Tonne 

von 1000 Kilogr. 

feinglaſig u. weiß 126—133® 140—155 MBr. } 


ochbunt 126—1338 140155 % Br. 

ellbunt 120—129 f 132—150 , Br. 128151 
unt 120—1298 125140 Br. M bez. 
roth 120—1308 115—145 % Br. 

rdinair 1151288 105—125 % Br. 


Pin. 


| 


Kilogr. 
grobhrnig Re 1208 118—123 A, tranſ. 100—102 M 
Nemlirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 123 M, 
mterpoln. 102 AM, tranſ. 101 4 
Alf Lieferung Jer Septbr.⸗Oktober inländ. 122% M 
r., do. unterpoln. 101 „ Gd., do. tranfit 
1% M Gd., der Okt.⸗November — 4, Ir April⸗ 
Nai tranſit 108 bez. 5 
116 10 Tonne von 1000 Kilogr. große 103—1098 
1 5 2 Tonne von 1000 Kilogr. 192—204 , tranfit 


Spiritis %r 10 000 % Liter loco 41,75 A Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
— genacht, Amſterdam 8 ange rt, % 
Preußiche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,40 Gb, 
3% ßreußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 34% 
Weſtprußiſche Pfandbriefe ritterſchaſtlich 96,70 Gd., 
4% Wſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,70 Br., 
4% Wſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
101,70 Br., 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 
60,00 Br., 5% rienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 
waarei⸗Fabrik 82,00 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 21. September. g 
GEetreidebörſe. (F. E Grobte) Wetter: ſchöu. 
Wind Südweſt. 


Beizen loco fand am heutigen Markte gute Frage 
für inändiſchen auch zu etwas beſſeren Preiſen gegen 
Sonmdbend, Tranſitwaare ıft aber wenig beachtet ges 
weſen und wurde bis auf feinſte Qualität vernachläſſigt. 
Gehardelt ſind im Ganzen 350 Tonnen und iſt ge⸗ 
zahlt fir inländ. Sommer⸗ 131/2, 1328 142, 143% M, 
roth 1248 137% , rothbunt bezogen 1268 135 M, 
blauſſitzig 123—1278 132 M hell feucht 1208 134 M, 
hellbunt 123/4127) 140—144 #, hochbunt 126—1308 
145—48 , alt hochbunt 1308 150 &, für polniſchen z. 
Tranft bunt abfallend 123/48 127 A, hell feucht krank 
122, 238 127—131 4, bunt 124—1278 131—134 M, 
bunt bezogen krank 1238 128 AM, hellbunt 126-1308 
136—139 „, hochbunt glaſig 127 144 M, extrafein 
hochbunt glafig 1358 151 A, für ruſſiſchen zum Tranfit 
rothmlde krank 1228 126 , bunt krank 1234 128 M, 
bunt 24 127/88 128—132 4, gut bunt 125/68 133 M, 
bellbint 1268 137 M Jr Tonne. ine Tranſit 
Septenber⸗Oktober und Oktober⸗Novbr. 137% M Br., 
137 % Gd., Nov.⸗Dezbr. 138 ½ , bez, Dezhr.⸗Januar 
140 A Br., 139% M Gd., April⸗Maf 147 M bez., 
Juni⸗Juli 151 M Br., 150% M Gd. Reguliungspreis 
134 A Gekündigt 50 Tonnen. 5 

Roggen loco feſter, für inländiſchen unverändert, 
aber ſchwerer Verkauf für Tranſit, 120 Tonnen ſind 
perkauft und iſt nach Qualität 7er 1208 bezahlt für 
inländiſchen 121, 122, 123 AM, feuchten 118 &, für 
polniſhen zum Tranſit 100, 102 % dr Tonne. 
Terme Sept.⸗Oktbr. inländ. 122½ M Br., unter⸗ 
poln. 101½ M Gd., Tranſit 100% AM Gd., April⸗ 
Mai Tranſit 108 M bez. Regulirungspreis 123 M, 
unterrolniſcher 102 , Tranſit 101 4 Gekündigt 
150 Tonnen. 3 \ 

Gerſte loco feſt und brachte inländiſche große 
103 und 1078 117 L, 1088 122 M, extra 1098 130 M 
der Tonne. — Winterraps loco theurer bezahlt und 
iſt inländ. nach Qualität zu 192, 195, 196, 200, 202 AM, 
extra fein zu 204 , ruſſiſcher zum Tranſit zu 196 M 
Yr u auf — Spiritus loco ohne Zufuhr, 


7 


Productenmärkte. 


Königsberg, 19. Septbr. Wochenbericht von Portatius 
und Grothe.] Spiritus wurde am letzten Sonnabend 
und an Montage reichlich, ſeitdem nur noch in Kleinig⸗ 
zugeführt. Die Notiz erfuhr einen geringen Druck 
/ ; bei dem Aus bleiben weiterer Ankünfte zog 

- bis geſtern wieder ½% A an. Das 


in laufender Sicht und per Frühjahr einige Abſchlüſſe 
perfect geworden. Zugeführt wurden vom 12. bis 
18. September 250 000 Liter, gekündigt 210000 Liter. 
Bezahlt wurde loco 42, 42½, 42% % und Gd., Sept. 
Al, 42 M und Br., Oktober 42, 42 ½, 42 M By., 
Nopember⸗März 42 M Br., Frühjahr 42%, 42½, 42%, 
42 ½ % und Gd., Mai⸗Juni 43% / Br. — Alles pro 
10 000 Liter & ohne Faß. { = 
Stettin, 19. September. Getreidemarkt. Weizen 
unveränd., loco 148,00 153,00, Yır Sept.⸗Okt. 154,00, Jr 
April⸗Mai 165,50. — Roggen unveränd,, loco 126 —129, 
der Septbr.⸗Oktober 130,00, r April⸗Mai 141,00. 
Rüböl unveränd., We Sewibr.⸗Oltbr. 45,50, r April 
Mai 47,70. — Spiritus unveränd., loco 41,20, % Sept. 
Oktbr. 40,50, Kr Novbr.⸗Dezhr. 40,10, Pr April⸗ 
Mai 41,50. Petroleum loco alte Uſance 20% Zara 
Caſſa „ 7 7,80. E 5 
Berlin, 19. Septbr. Weizen loco 149 170 , 
d Septbr. 153 4 bez., Nr Septbr.⸗Oklbc. 153 4 bez, 
Dr Oktober⸗November 153 ¼½ AM bez., ze November⸗ 
Dezember 155% bez, 92 April⸗Mai 165% — 
165% „ bez., Jr Mai⸗Juni — / — Roggen loco 
130—138 , mittel inländiſcher — AM ab Bahn bez., 
r September 132%, M bez., er September⸗Oktober 
132%, & bezahlt, Yr Oktober⸗November 133% A bez., 
% November Dezember 136 ½ —136¼ «AM bez., J 
pril⸗Mai 143½ M bez. — Hafer loco 125— 160 M, 
oſtprenß. u. weſtpr. 131—145 M, pommerſcher und ucker⸗ 
märliſcher 133—145 J, ſchleſiſcher und böhmiſcher 133 
145 M, feiner 1 0 mähriſcher und böhmiſcher 146 
bis 154 4, ruſſiſcher 127—130 AM ab Bahn bez., Yır 
Septbr. 126% % bez. e Sept.⸗Oktober 126½ 1 bez., 
— A, Ya Okt.⸗Nov. 127 Mb 


18,25-17,25 AM bez, ff. Marken 20 , Jar September 
18,05 , r September⸗Oktober 18,05 4, der Oktober⸗ 
Nopbr. 18,05 M, der November⸗Dezember 18,40 A, 
Sr Dezember⸗Jan. 18,60 , der April⸗Mai 19,15 M 
— Rüböl loco ohne Faß 44,6 „ Pr Septhr. 44,9 &, 
Yer Sept.⸗Oktober 44,9 M, der Oktober⸗Novbr. 44,9 M, 
Pr Nopbr.⸗Dezember 45,5 HM, er Januar⸗Februar 
— , bez., Ye April⸗Mai 47,6 M, der Mai⸗Juni 
— oh. — Leinöl loco 52 M — Petroleum loco — A, 
der September 23,5 %, r September⸗Oktbr. 23,5 4 
— Spiritus loco ohne Faß 41,6 M bez, er Septbr. 
41, A b Sept.⸗Oktober 41,2 M bez., Pre 
Oktbr.⸗Nov. 41,1 M bez. der Novbr,⸗Dezbr. 40,5 M 
bez., er April⸗Mai 41,9—42—41,9 & bez, Yr Mai⸗ 
Juni 42,1 A bez. . 

Magdeburg, 19. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 Z 25,80 , Kornzucker, excl., 880 Rendem. 
24,50 , Nachproducte, excl., 75% Rendem. 21,30 4 
Matt. — Gem. Kaffinade, mit Faß 31,00 &, gem. 
Melis I., mit Faß. 30 * Ruhig. 


Wolle. 
London, 19. Septhr. Bei der geſtrigen Wollauction 
war Tendenz ſtetig, Preiſe unverändert. 


Schiffs Lifte. 
Neufahrwaſſer, 19. September. Wind: W 
Angekommen: Omsk (SD.), Ingerslev, Stettin, 
N Sprit. — Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, 
üter. 
Geſegelt: Kong Oscar (SD.) Willumſen, Sta 
vanger, Getreide. — Kepler (SD.), Weiß, Paſſages via 


g8geſchäft war ganz ohne Leben und find nuf 


* 


Stettin, Sprit. — Ida (SD.), Linſe, London, Zucker 
und Holz. — Grenmar (SD)., Meyer, Peterhead, leer. 
20. September. Wind: SS., ſpäter S 
Angekommen: Lotte (SD), Oeſterreich, Shields, 
Kohlen. — Fido (SD.), Marſhal, Hull, Güter. — 
Eſtella (SD.), Lewis, Liverpool, Salz und Güter. — 
Stadt Schleswig I., Jacobſen, Schleswig, leer. — Taurva, 
Templeman, Montroſe, Heringe. — Ruſſia (SD.), Holz⸗ 
hüter. Middlesbro, Roheiſen. — Heimdal, Peterſen, 
Ball Heringe. — Eliſe Metzler, Hanſen, Greifswald, 


allaft. 
Geſegelt: Alwine, Tredup, Randers: Arcona, 
Ruberth, anders; Albert, Ahrens, Wisbeach; Franz, 


Kröger, Wilhelmshafen; Franz, Gierow, London; 
Harmonie, Schlör, Kopenhagen; Chriſtoph Stoften, 
Vierom, Loſſtemouth; Johannes, Plaaß, Oldenburg ; 


fämmtlich Holz. — Fleetwing, Ironſide. Dürnkirchen, 
Melaflı N an Marie, Hanſen, Moß; Anna, Müller, 
Gothenburg; Wilhelm (S D.), Dahmke, Malmoe; Hulda, 


alt, Aſſens; ſämmtlich Getreide. Johanna, Jung, 
angoer, Kleie. — Martin, Feldimann, Neftved, 
Oelkuchen. — Victoria (SD.), Wettergren, Kopen⸗ 


) 
hagen, Kleie. — J. C. Peuß, Scheel, Helfingborg, Oel 


uchen. 
21. September. Wind: WSW. 

Angekommen: Irene, Söderberg, Stettin, Cement. 

Jeanette, Doyle, Waterſound; Marie, Ae eter⸗ 


ge Ganymed, Möller, Stronſay; Reſolute, Leask, 
erwick; Induſtrie, Stol, ick; Nelly, en 
Helmsdale; ſämmtlich Heringe. — Arla (SD.), Odelmark, 


Malmoe, 

Im Ankommen: 1 Gallert. 

Thorn, 19. September. Waſſerſtand: 0,58 Meter. 

Wind: NW. Dir an trübe, warme Luft. 

Stromauf: 5 

Von Danzig nach Wloclawek: Köhne; Ganswindt, 
Barg, Landau, Kleemann; roher Kaffee, Reis, Zimmt, 
Caſſia, Heringe, cryſt. Soda, Steinkohlen. — dam; 
Engler; gedarrte Cichorienwurzel. — Donning: Berenz, 
Ick, calc. Soda, Steinkohlentheer, rohe Baumwolle. — 
Glieſe; Lichtenſtein, Ick; Chlorkalk, Terpentinöl, Baum⸗ 
wollabfall. ; 

Von Danzig und Königsberg, nach Wloclawek 
und Thorn: Greifer (Güterdampfer „Fortuna“) ſchleppt 
Köhne, Donning und Gliefe; Böhm u. Co., Kleemann, 
Schröder u. Treſſelt, Ick, Degner u. Ilgner, Wendt, 
Wenzel u. Mühle, Pfannenſchmidt, Hoffmann, Lepp, 
ee, Poll u. Co., Danziger Delmühle, Perls, 
Lövinſohn, Raſchkowski, Bertram, Haubold u. Lanſer, 
Rothenberg, Barg, Brümmer u. Berg, Schultz, Michle. 
Berenz, Loſchinski; Petroleum, roher Kaffee, Pfeffer, 
Reis, Nachtlichte, Heringe, Catechu, rohe Baumwolle, 
Lorbeerlaub, Carobbe, Kümmel, Stärke, Extralt, Benzin, 
Natron, Antimon, Salzſäure, 1 Lack, mar. Fiſche, 

Seife, Bisquits, Tabak, Kleber, Schmalz, 

affee, Säcke, Syrup, Eiſenwaaren, Maſchinenöl, 

Petroleum, Heringe, Reis, Neffel, Lederriemen, Schmirgel, 

en Flaſchenzüge, Baumwollcarden, Jute⸗ 
äcke, Wollgarn. 

Von Danzig nach Warſchau: Behrenſtrauch; Ick; 
Roheiſen. 


5 Stromab : 3 5 
Sztifmann, Silberberg u. Oemer, Pinsk, Schulitz, Danzig; 
3 Traften, 513 h. Plancons, 1567 Mauerlatten, 
421 Sleeper, 9952 Faßdauben, 351 St. runde eichene, 
ſowie 1374 einfache, 1920 doppelte kieferne Eiſenbahn⸗ 


ſchwellen. Sen 2 
Schubert (Güterdampfer „Alice“), Kawczynski, Wloclawek. 
1 Dampfer, 21 204 Kilogr. Weizen, 14 570 Kilogr- 


Roggen. 
Murawst, Petter, Thorn, Gurski, 1 Kahn, 40 Schock 
Waldfaſchinen. 


Schiffs⸗ Nachrichten. var 
Stettin, 20. Sept. Der geftern Nachmittag mit einer 
Ladung Roheiſen von Middlesbro, hier angekommene 
engliſche Dampfer „Agnes Louiſa“ hat auf der Reiſe 
hierher am Mittwoch an der weſtlichen Seite von 
Doggershank das holländiſche Fiſcherfahrzeug „Frouwe 
Jacoba“ in Grund gebohrt. Die aus neun 
Mann beſtehende Beſatzung, welche der Dampfer 
gerettet hat, wurde geſtern hier gelandet und wird in 
ihre Heimath befördert werden. h 
„Kopenhagen, 18. Sept. Der 8 Dampfer 
„Coumoundouros“ aus Cardiff, von Burntisland 


eer. 


mit Kohlen nach Flensburg, iſt bei Haſtens Grund ee 
ae Das Schiff ift leck. Ferner ſitzt bei Loeſo ein 


unbekannter Dampfer auf Strand. 

G. London, 19. Septhr. Der Schaufeldampfer 
„Dolphin“, Eigenthum der General⸗Steam⸗Navigation⸗ 
Company, von London nach Havre unterwegs, collidirte 
geſtern im Canal mit dem Schraubendampfer Brenda“, 
der ſich auf der Fahrt von Buſſorah nach London be⸗ 
fand. Der „Dolphin“ ſank unverzüglich nach der 
al Von N: an Bord befindlichen 45 Perſonen 

ind 17 ertrunken. 
| Southampton, 20. Sept. Der norddeutſche Lloyd⸗ 
dampfer „Fulda“ iſt heute hier eingetroffen. 

Newhork, 19. Sept. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Hammonia“ und die norddeutſchen Lloyddampfer 
„Eider“ und „Rhein“ ſind hier eingetroffen. 


Meteorologische Depesche vom 21. Septbr. 


8 Uhr Morgens, 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


4 8 E Fr 
33 25 8 8 f 
E x 2.5 8 
Stationen. f Wind Wetter 28 35 
Seile 886 8 
EE Aa je 
Mullaghmore . .| 786 W % | halb bed, | 12 
Aberdeen .| 760 WNW 4 heiter 11 
Christiansund . 749 WSW 6 | bedeckt 9 
Kopenhagen 757 SSW 5 bedeckt 12 
Stockholm 752 SW 2 wolkig 11 
Haparanda . 745 8 2 | bedeckt 9 
Petersburg . 754 8 2 | bedeckt 0 
Moskau — — — = — 
Cork, Queenstow 767 NNW 1 heiter 20 
Brest 267 W 8 dunstig 15 27 
Helder „480 SW 4 | bedeckt 15 85 
Sylt. 758 WSW 5 Regen 14 
Hamburg 760 SW 5 Wolkig 18 
Swinemünde 751 SSW 2 | duustig ° 13 4) 
Neufahr wasser 761 sw 2 heiter 12 5 
Memel 759 W 5 bedeckt 24 00 
Paris 766 S8W 1 wolkig 10 
Münster 762 WSW 5 | dunstig 13 
Karlsruhe 766 SW 2 halb bed. 15 
Wiesbaden 766 SW 1 halb bed. 13 7) 
München 767 W 1 wolkig 13 
Chemnitz 764 WSW 2 | bedeckt 15 
Berlin 763 W. 1 wolkenlos 12 | 
Wien 766, 5 1 | wolkenlos 12 
Breslau. 0 WSW 2 bedeckt 16 
Ile d' Alx I 763 0 1 | bedeckt 15 8) 
we TE 1 


Ni e — 
Ae e 2 ee = 
1) See unruhig 2) Seegang mässig. 8) Seegang schwach. 4) Nachts 
Thau 5) Nachts Thau 6) See ruhig. 7) Thau stark. 8) See ruhig. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, $ = 
schwach, 4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 
9 = Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 13 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. f 

Auf der Südweſtſeite der geſtern erwähnten Depreſſion, 
welche jetzt über Nordſkandinavien liegt, iſt am Eingange 
des Skageraks ein Theilminimum aufgetreten, welches 
an der weſtdeutſchen Küſte auffriſchende, ſtellenweiſe ſtarke 
ſüdweſtliche Winde mit Regenwetter veranlaßt. Im 
übrigen Centraleuropa iſt das Wetter ruhig und trocken 
ohne weſentliche Aenderung der Temperaturverhältniſſe. 
Ueber dem Weſten Großbritanniens iſt indeſſen ſtarke 
Zunahme des Luftdruckes eingetreten, fo daß zunächſt 
für das nordweſtliche Deutſchland umgehende Winde 
nach Nordweſt mit Abkühlung zu erwarten ſein dürfte. 
Aberdeen meldet 21 Mm. Regen. 

Deutſche Seemarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


# | Barometer-Stans 
SE in Thermometer Wiad und Wetter. 
= | 8 | Millimotern. Colnias. 
un a 
—.— 
20 | 12 761,4 19,9 SW.,lebh. heiterer Himmel. 
218 760, 13,3 Westlicher Zug. klar. 
| 22 759,4 16,5 W., lebhaft, klar. 


Verantwertlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die dermiſchten Nachrichten: i. B. Dr. Z. Herrmann, — für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
legenheiten und den übrigen vedactienenlen Inhalt: A. Klein — für den 
In'eratentteil: A. W. Kaſemann, Ammtlie in Mangis. 


AR ee c 


ie Damen Mäntel und Kinder⸗ „ Herdertee⸗ 
Knaben-Anzüge und Ucberzieher 
80 5 zun 50 Jahre. lich 
eehre mich den Empfang ſämmtlicher 
Neuheiten für die beversishorde Herbst- und Winter - Jahreszeit 
hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. | 


Der Anfertigung von bestellten Sachen wird unter vorzüglicher Leitung eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet. Sauberste Arbeit, gute Stoffe. 
| Großes Tnger fertiger LLC in allen S aber uur in befievem und hochel antem eure, 


"Paul Rudoelphy, Hani, In dem Ausverkauf 


en eumarkt Nr. 
Unter Garantie für größte Haltbarkeit fehle ich mein Lager von des } 
„Dentſchen Nähmaſchinen . D. Meissner 'ſchen Feusaorswasreukagers, | 
in anerkannt beſter Qualitä ieſelben zeichnen ſich vor 1 15 deutſchen und Langgaſſe Nr. 3 & 


ausländiſchen Fabrikaten durch geräuſchloſen ang, ſowie durch viele in der Praxis 
bewährte, die Hand Den erleichternde Verbeſſerungen aus und find meine Familien⸗ = kommen folgende Gegenſtände zu „ zum Verkauf: 


(7661 


ähmaſchinen ſämmtlich mit „Oberfad d 
„Spannungsſcheiben 159 Hund drad sung), Kela bangen Spal Napa“ „ Gardinen. Hauben, 
„eb tthätigem u ⸗Auspwerfer“, „Metermaaß auf der Tiſchplatte“, A 22 
Di 5 8 ne Schwungrad“ 2c. verſehen. 175 Möbelstoffe, Büschen, 
Babatt 1B lung. 2 = 
A ||: Tischdecken, Schleifen, 
an a fee 1 Uhr gt 5 2 5 8 El, Fichus, 
Leiden unſerer geliebten Mutfer, x | 2 a a or 
Schwieger⸗ und Großmutter, Bosetten 


an der verwittw. Frau Henriette Ba 
Turszinsky, geb. Benjamin, B 
im 73, Lebensjahre, welches 
ſtatt beſonderer Meldung, tief 


beau eren | Commers alter Burschenschafter 


Danzig, d. 21. 1 5 
zig, Septbr. 1885. 5 zu Danzig. 


Die Hinterbliebenen. 175 
Die Beerdi 15 1 Der diesjährige Commers findet am Sonnabend, den 26. Septbr. c., 
1 eerdigung findet Dienſtag, im „Kaiferhof“ 2 Sonntag, den 27. September: 


m. 3 Uhr, vom Trauer⸗ Dampferfahrt auf See. 


1 ante Gr. ee 13, 518 185 
ſtat (764. 5 Abfahrt präciſe 11% Uhr Vormittags vom Johannisthor in Danzg; 
bei ungiinfiger Witterung Frühſchoppen in: „Deutſchen Hal 


5 G En 0 9912 = - 73 2 Holzmark 
Gi ab #12 Ube mee Saar, im September 1885. 


ſanft an Her (ähmung mein ge⸗ 
f Das Comité. 


Otto Rochel, 


Schwiegerſohn und Schwager der 
70 90 Kr Zielke im Alter 
beſonderer Meldung 1 5 1 
Langgaſſe 13. 
Von dem ſ. Z. zum Ausverkauf geſtellten Buckskin⸗Lager, 
wegen Aufgabe der Herren⸗Confection, behielt ich noch das ganze 
Winter⸗Lager zurück und empfehle ich jetzt 


Muſterſendungen franco. Muft erſendungen franco. 


Mudernſte Anzug⸗, Ueberzieher⸗ 
Beinkleiderſtuffe 


in beiten Qualitäten, reicher Farben: und Muſterauswahl, 
4 zu feſten billigſten Preiſen. 


F. W. Puttkammer, 


un en gros & en detail, 


EmilA.Baus,| Restaurant 


Hinterbliebenen tief Ine an 
7698 Malwine Zielke. 
Neufabrwaſſer, d. an Septbr. 1885. 


Nach kurzem Krankenlager verſchied 


heute mein geliebter jüngſter 
Sohn Max im Alter von 7 Jahren. 
Pr. Stargard, d. 19. Septbr. 1885. 


N Echt 
Emmenthaler Schweizer- -Täst 


Nichterlein, © ; Stahjl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 66 
Kreis ⸗Secretair. (7688 10 lo under dem oſtenpreiſe: feinſter Qualität Den ‚PD 1,00 4. 1 . 8 „zum Rheingau“, 
Bekanntmachung. 85 1 „nie Bi 9 andegaffe 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, oigellen, 7 Beat ie 
welche das Schiff Charlotte, Capitain 
Voß, auf der Reiſe von Hamburg 
nach Danzig erlitten hat, haben wir 
Eike Termin auf 
Deu? 22, ‚September er., 
„ 9 U . 
5 . e leere Langen⸗ 
r. 43, anberaumt. (7680 
e den 21. Septbr. 1885. 
Königl. Amtsgericht X. 


Hamburg Vanzig 


für Vereine ꝛc., ſow 


inter⸗ uckskins | 2 au Carl Kin, engl. Centrum⸗, en Schnecken⸗ air 91 fr gel eher c 

zn Herren⸗Anzügen F eee ker 0 
8 ber ) 2 

1 1 0 n, als 10 


in vorziglichen en und noch großer Auswahl. Außer 


Herren⸗ teberzieher⸗ Stoffe 


in hochfeinen glatten Qualitäten und auch gerauht. 


Sämmtliche Stoffe 10 % unter 


orſt. Graben 45, Ecke Melzergaffe. Brizard⸗ 0 

= chmiedeeiſerne Karren, Sack⸗Karren, 

| Ungarische Weintrauben, | fe, Seit u. Schaarſtahl, 
ſehr 15 täglich friſch, pro Pfd. 3, Raffinir⸗ u. Ankerſtahl, 
mpfiehlt Run ſchwed. Werkzeugſtahl, 


Frenmdfhaftl Garten. 


Heute und folgende Tage: 


direct ohne Umladung. dem Einkauf. (2661 Vorſt. Ser 15 Ecte Melzergaſſe ee ‚Grosses ‚Concer { 
5 Jide 5 305 — 0 Nur noch kurze Zeit! TCC e e T 9 0 ] h fi 
olde“, 55 & . e ercliffe, 
" Süter-Anmeldungen erbiiten un Magdebg.Sauerkohl, Peine terniener-Zreisriemen, a l Sang l. BSEHSCHA 
Ams f . U. Cyl Del. 
or 8 tegenſchirme Teltower Rübchen, Toren nber J. Haim enn 
F. G. Keinhold, im Total-Ausverkauf Ungar. Weintrauben, uud einige, e enen ehe im Rationaltoftä. 
au ur! Neue delicate billig zum Verkauf. 686 Anfang 8 U 


im Breitenthor, Efe Holzmarkt. (7650 


Entree 50 9, Schier „ Billet3 
20 O, Giga 40 3 find zu heben 
in den Cigarrenhandlungen der 
Drewitz, Kohlenmarkt und At, 
hohes Thor. (6699 

Freitag: Letztes Concert. 

Eugen Deinert. 


Wilhelm⸗Theater. 


Dienſtag, den 22. September 1885: 


Kutscher Röcke, 


Rutscher-Mäntel 
empfiehlt ſehr preiswerth 
aumann, Breitgaſſe Nr. 36. 

zu Feſtlichkeiten werden 

Fracks 15 verliehen Breit⸗ 

alle Nr. 36 bei J. Baumann. 

Eg oh 1 Kl. f. Land 


SE Berl. Meld. b on 
& 3 2 ſe 79, 


Czwalinas Ein kleiner Poſten 


Jubiläum. 


Diejenigen Freunde und Verehrer 
des Jubilars, denen unſere Kurrende 
noch nicht zugegangen ſein ſollte, 
werden e gebeten, ihre ev. 
un] 5 9 zu dem am 25. Septem⸗ 

Ber cr., Nachmittags 3 Uhr, ſtatt⸗ 
findenden Diner bei Herrn Dieſter 


ſaure Gurken, 


friſche Kieler 
Jeltbücklinge 
empfing 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ und e 195 


La Escepeion Impori-Hauana⸗ Gigarren, 


dunkle Farben, ſoll ſchleunigſt geräumt werden, 100 Stück 8,50 . im 
Ausverkauf von (7685 


Carl Hoppenrath, 


1. Damm Nr. 14. 


Friedrich Wilhelm ⸗S 7757 en Mei — 
bier 5 tee N A, Roggatz, Han Sof⸗Juwelier Kupferbitriol Fe e eee DR Spesialitälen-Vorstellung. 
* = re | & E enfion 
Dr. en Carnuth. Flach. e Gr. Wol llwebergaſfe 12 2 3. Beizen d. Weizens pr. Breed A a2 IR Aa a a 
ben empfiehlt lies reichhaltiges, ſtets mit allen Neuheiten verſezenes Lager von empfiehlt (7683 e ee under] California⸗Diamanten, 


Diejenigen 8 Herren Kommilitonen, —— 2 


3 Schweſtern Merriles. 
Größte Specialität dieſes Genres. 

Dieſelben erregten im vergangenen 
Jahre in Berlin, Central⸗ ei große 
Senſation und 9 8800 von hier wieder 
dorthin zurück, deshalb kann hier nur 

ein kurzes Gaſtſpiel ſtattfinden. 

Gaſtſpiel der a 


Juwelen. Gold⸗, Silber⸗ und Alfenide⸗Waaren 
Ä 6 5 5 und zwar, um einem eniaegengelebtrn a verbreiteten falſchen Gerücht 
werden ebenſo dringend wie höfli entgegenzutreten 
erſucht ſich 1 Deuftag den 122. A. u . au 1 oucurreuzpreiſen. Tg (1514 
bends 8½ Uhr c. t. im Reſtauran t. [Loose der Zoppoter Kinder- 
„Zum Luftdichten“ Hundegaſſe, 1 Tr., f 
zu einer Beſpre ung eir zufinden. 5 Preußische 


welche früher das Danziger 
ſtädtiſchen Gymnaſium beſucht haben, 


Carl Schnarcke. 


Brodbänkengaſſe 47. 


Hüte 


zum Moderniſiren und 


Pele bei einent 1 einer 
höheren Anſtalt finden ei oder 
wei Schüler. Strenge Aufficht, N 

al gute Pflege. Briefe sub 9915 


heilstätten. otterie à 1 &., 5 8 80 Die — — 


biefer 3 


Loose der Rothen Kreuz-Lot- 


5 455 procentige Conſols. 2 terie & 5,50 Mk. 7 70⁵ Ka irben 5 f ſe 13 it die 
E. Schlenther, cand 76444 55 5 5 Schleuſenge e 13 if die 2 äufer 
L. Sleiüßer, cand. jur. (TOM enther, cand. jur. ( 5 bige Staatsanleihe At 5 lang! I e 1 rs bitte baldigſt einnuliefern. (7693 N Ne ohnung in der Rollſchuhl f 


Truppe Majo. 


bereits jetzt zum Umtauſch i 


Ich bin von der 
Reiſe zurückgekehrt. 
Dr. Wallenberz. 


a 2 end meiner Abe en⸗ 
beit werden mich die Herren 
Sanitätsrath Dr. Benzler und 
Dr. Katke⸗Oliva vertreten. i 
1710 d. 21. Septbr. 1885. 
Pr. Zaczek 


2. Etage, beſtehend aus 5 Piecen, 5 


Badeinrichtung, Waſchküche, Gaſtſpiel der weltberühmten 
Trockenboden, Keller und 


g Mädchenkammer zum 1. si 2 D’0sta-Tr uppe, 


‚RL 8 e kühnſte Luft⸗Voltigeure d. Gegenwart. 

i — — nn Auftreten 

E fein möbl. Ser W. m. des Damen » Darftellers Herrn 
iſt Röperg. 5, 1. E, zu v. 


Lauritz Friborg. 
Ein Conti 1 auch 2 Paxt.⸗Stub. Auftreten des Duettiſtenpaares 
zu vermiethen Frauengaſſe 44. 


Geschwister Mohrmann. 
Franz König 


Original-Loose der Baden-Baden- 
Lotterie a 6,30 Mk. bei 
TR. Bertling, Gerbergasse 2. 


Einfache und italien. Buchführung, 
Rechnen an Correſpondenz 1995 
J mündlich und brieflich (76 


Jenny Seiffert, 
Nr. 67, Langgaſſe Nr. 67, 
Eingang Portechaiſengaſſe. 


Blaue, graue und 
blaumelirte 


Militairtuche 


empfehlen den Herren Wiederverkäu⸗ 
fern u. Schneidermeiſtern zu 991815 


Preußiſche 4 procentige Conſols 1 
eingeliefert werden und bitten 
wir deshalb die Inhaber ihre 
Stücke baldigſt bei uns ein⸗ 
zureichen. 5 
Die Convertirung en 

wir ſpeſenfrei. 7675 ertell, 


Meyer 10 Gelhorn, 8 Töpfergaffe 20, am Holzmarkt 


3 8 9 A inige Klavierſchülerinnen bin ich 
Vank⸗ e 0 Eis bereit noch anzunehmen. 


Auftreten der Lieder⸗, Couplet⸗ und 


Sprechſtunden Vorm. v. 11—1 Uhr. 
N ai Chanſonnetten⸗ Sängerinnen 


Henriette Brandſtäter, 


Een 5 = preilen 
5 - RER RE ENT MÄCERN) Laſtadie 19, 1. Etage. Fräulein Wanda Verona und 
iN Kemönpatbifde ur. Raucher Rless & Reimann, ae d e e en Marie. ge 
e est 44 ) Tr. Alle innere und äußere Krankheiten, Sener Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 20. Hochzeiten, für Vereine dc. wandlungs⸗Künſtlerin 
„ Hinz 0 Ae gebeime 8 algen Lachs Qualitätsproben auf Wunſch freo. Weil er jtephan, 17 0 89 1 del 
> Bichar  Sydow, Haustho et (7706 Importirte eihe 1 7 . verſalhumoriſtt 


Kaſſeneröffnung: 7 Uhr. Anf.: 7½ U. 


10 Mk. Belohnung 


0 Glas 
Elbinger Baht), 710 15 O, 
Lager = er wa der alten Schloß⸗ 


Gründl. 8 Brevas-Cigarren, 


e e 


in der einf. und Dopp. Buchführung, Die Modenwelt preiswerthe Sperinlität, auch in hellen brauer J. Wit 

1 ui N im pro Quartal 1,25 A, Hermann Lepp, Farben, pr. Stück 9 S, pr. 100 61105 Mittagstiſch 12— 3 Uhr. dem Wiederbringer meines mir geſtern 

unh enz i Ko D. a D * B Langgaſſe 4. . 1 Seifen a In Karte zu jeder Tageszeit, abhanden gekommenen großen braunen 

ſowoßl⸗ als Herren, Ein e E azar — —-— ——übwt— Westpr. Importhaus err Otto Schmidt, deſſen Wohnung | Hühnerhundes. Derſelbe trägt Hals⸗ 

auch Zirkel 3 (7395 pro Quartal 2,50 K. > ’ nicht zu ermitteln iſt, wird hier | band mit meinem Namen. (7681 

uch im Zir 1. it 2 Abonnements bei (7667 lies in Langgaſſe 77 I hierdurch höfl. erfucht, den auf dem W. A. E. Brandt, Kalkgaſſe 1. 
SWIIZ, Fette koſchere Gänſe 2 Dirſchauer Bahnh. vermechlelten erer 


Druck u. Bee e W. Kafemaun 


Lehrer für on Wiſſenſchaften, 
anzig. 


F. A. Weber Buche kauft zum höchſten Preiſe (7697 
Franengaſſe 471. handlung, 11 


Langgaſſe 78. . Merten, Schutenſteg. 


find alas früh zu haben Johannis⸗ mantel gegen feinen ( Sommerüberzieher 
gaſſe Nr. 63. (7660 J Hundegaſſe 97, 3 Tr. einzutauſchen. 


